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Holger Brüns: Felix
D 2022, 180 S., geb., € 22.70

1984. Tom ist Anfang 
zwanzig, macht seinen 
Zivildienst im Göttinger 
Klinikum. Er verliebt sich 
in Felix. Der hat Häuser 
besetzt und wohnt in 
einer autonomen Hausge-
meinschaft. Sie beginnen 
eine Beziehung, die auf 
die Probe gestellt wird, 
als Felix seinem Freund 
erzählt, dass er HIV-

positiv getestet wurde. Nach einem Jahr findet 
sich Tom in einer Zwei-Zimmer-Wohnung mit 
einem sterbenden Mann, anstatt in kollektiven 
Zusammenhängen die Welt zu verändern. Wäh-
rend Tom noch versucht, Zweisamkeit und Tod 
mit den Ideen von Gemeinsamkeit und Leben in 
Einklang zu bringen, erfährt seine Beziehung zu 
Felix einen jähen Bruch, als ihm klar wird, dass 
ihre Liebe, die mit hehren Idealen begann, an 
einer großen Lüge scheitert. Ein schwuler Lie-
besroman in knapper und präziser Sprache mit 
gänzlich unerwartetem Schluss. 

Simon Froehling: Dürrst
CH 2022, 266 S., geb., € 24.70

»Dürrst« nennen ihn 
seine Freunde und das 
wird auch sein Künstler-
name. Andreas Durrer 
stammt aus der Zürcher 
Oberschicht, mit seiner 
eigenwilligen Instal-
lation zu James Bald-
wins »Giovanni‘s Room« 
gelang ihm aus dem 
Stand ein Sensationser-

folg. Aber Andreas‘ Leben scheint immer wieder 
auseinanderzubrechen. Er lässt sich durch die 
Besetzer-, Kunst- und Schwulenszene treiben, 
seine Affären sind häufig so oberflächlich wie 
kurzfristig. Yuri, sein Ex, hält zwar als bester 
Freund immer zu ihm, doch Andreas dankt es 
ihm kaum. Erst als er Paul kennenlernt, aus-
gerechnet der Betreiber des Clubs, in dem er 
Hausverbot hat, scheint sich Andreas wirklich 
öffnen zu können. Ein Roman in atemberau-
bendem Tempo und zugleich in einer berührend 
zärtlichen Sprache, ein packendes und gera-
dezu rauschhaftes Leseerlebnis. 

neu im winter

Marcello Liscia: Ein verregneter Sommer
D 2022, 240 S., Broschur, € 18.50
Ende der 1950er Jahre wird der 16-jährige Luca nach 
Deutschland geschickt, um als Saisonkraft in einer 
Paderborner Eisdiele seine achtköpfige Familie in Italien 
zu unterstützen. Unter dem wachen Auge der Signora 
Colombo lernt Luca schnell die Strapazen einer Sie-
ben-Tage-Arbeitswoche kennen und ist froh, dass er an 
den vielen Regentagen in jenem Sommer freibekommt. 
An einem solchen verregneten Nachmittag begegnet 
Luca dem gleichaltrigen Gymnasiasten Hans, der unter 
den weiblichen Tresenkräften nur als der »bel biondo« 
bekannt ist. Über alle Sprachbarrieren hinweg und mit-
hilfe eines italienisch-deutschen Wörterbuchs lernen sich 
die beiden jungen Männer näher kennen und gemein-
sam finden sie Worte für das, was sie als Teenager noch 
nicht benennen können. Eine überaus zarter schwuler 
Coming-of-Age-Geschichte in Gestalt eines sprachlich 
feinen, präzise erzählten historischen Romans. 
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Moritz Franz Beichl: 
Die Abschaffung der Wochentage
Ö 2022, 176 S., geb., € 22.00

Moritz Franz Beichls 
soghafter Debütroman 
ist eine rückhaltlose 
Hymne an die Lust, legt 
aber auch ungeschönt 
Zeugnis ab vom Leben 
mit Depression und 
bipolaren Erkrankun-
gen. Als der schwule 
Erzähler von seinem 
Freund verlassen und 
nach einem Suizid-

versuch in die Psychiatrie eingeliefert wird, 
beginnt er, an den verlorenen Geliebten zu 
schreiben. Er textet obsessiv, ohne Hoffnung 
auf Antwort, aber auch luzide und ironisch, 
was die Zustände im Spital betrifft. Nach der 
Entlassung wagt er ein neues Leben auf der 
Suche nach dem prekären Gleichgewicht von 
Alltag und Exzess. Über das intime Bekennt-
nis hinaus beschreibt Beichl immer auch den 
gesellschaftlichen Umgang mit Gefühlen und 
Körpern, mit nicht normierten Psychen und 
queerem Begehren.

Finn Job: Hinterher
D 2022, 192 S., Broschur, € 22.70

Seine große Liebe hat 
das Land verlassen, 
den verhassten Job 
ist er los, die früheren 
Freunde überhäufen 
ihn mit Schimpfwor-
ten. Francesco aber 
nennt ihn »Boy« und 
nimmt ihn im Cayenne 
seiner Mutter mit nach 
Frankreich. Gédéon 
scheint von allen Geis- 

tern verlassen und spielt mal Hund, mal 
Märtyrer. Beide Männer sind Anfang zwanzig 
und auf Koks. Ihre Reise hat ein surreales 
Ziel.- Finn Job zieht in seinem rauschhaf-
ten Debütroman viele Sprachregister - vom 
hohen Ton bis zum delirierenden Trash: 
verspielt, facettenreich und eigensinnig. Er 
erfindet unvergessliche Szenen und über-
zeichnet phantasie- und lustvoll seine Figu-
ren. Ein exzessiver, ein fiebernder, schwuler 
Liebeskummerroman.

Witold Gombrowicz: Ferdydurke
Dt. v. Rolf Fieguth. 
CH 2022, 352 S., geb., € 25.70

Der 30-jährige Josi hat 
die »Memoiren aus der 
Epoche des Reifens« 
geschrieben, ein Flopp. 
Als ihn ein Geist heim-
sucht, der sein Doppel-
gänger zu sein scheint, 
will Josi umgehend 
etwas ganz Eigenes 
verfassen. Doch schon 
steht der nächste Besu-
cher in der Tür, Herr 

Pimko, Philologe aus Krakau, und Josi wird 
zu einem unreifen 17-jährigen Rotzbengel. 
Er findet sich in einer Schule für verkleinerte 
Erwachsene wieder, dann im Haus der sehr 
aufgeklärten Familie Jungmann und schließ-
lich bei sehr vornehmen Adligen auf dem 
Land. Als Teenager hat Josi endlich die nötige 
Distanz, um sich über die »Reife« seiner Umge-
bung zu mokieren. Der Rückentwicklungsro-
man stellt alles auf den Kopf, Nation, Religion, 
Familie und natürlich Sexualität. 

Christoph Geiser: Schöne Bescherung
Kein Familienroman. Werkausgabe 
Bd. 10. CH/D 2022, 160 S., geb., € 22.70

»Kein Familienroman«, 
deklariert der schwule 
Schweizer Autor auf 
dem Cover – und  
»Schöne Bescherung« 
entwickelt in der Tat 
einen neuartigen erzäh-
lerischen Umgang mit 
Erinnerung, mit der 
eigenen Herkunft und 
vor allem der eigenen 
Endlichkeit. Der Erzähl-

fluss, in Wir-Form gehalten und in einem 
intellektuellen und zugleich witzigen Par-
lando gehalten, beginnt mit dem Krebstod 
der Mutter, durch den der alternde Erzähler 
»von Beruf Erbe« wird. Geplagt von eigenen 
Gebrechen und selbstzweiflerischem Hadern 
mit der Schriftstellertätigkeit, ergeht sich 
dieser bald lustvoll flanierende, bald vom 
als »Monsieur Lamort« personifizierten Tod 
gehetzte Erzähler in Reflexionen über Ästhe-
tik, schwulen Sex und Tod.

Édouard Louis: 
Anleitung ein anderer zu werden
Dt. v. Sonja Finck. 
D 2022, 272 S., geb., € 24.70

Was kostet es, das 
eigene Leben radikal 
neu zu erfinden? Mit 
Mitte zwanzig hat er 
schon mehrere Leben 
hinter sich: Eine Kindheit 
in extremer Armut, die 
Scham über die eigene 
Herkunft, die Flucht vom 
Dorf in die Stadt, den 
Aufbruch nach Paris. Er 
macht sich frei von den 
Grenzen seiner Her-

kunft, nimmt einen neuen Namen an, liest und 
schreibt wie ein Besessener, probiert sich aus, 
will alle Leben leben. Er trifft sich in mondänen 
Hotels mit Männern, die in einer Nacht so viel 
ausgeben wie seine Familie im Dorf in einem 
ganzen Jahr. Immer neue Welten erschließen 
sich ihm. Mit unbändiger Energie erfindet er 
sich wieder und wieder, schließt Freundschaf-
ten und hinterfragt doch die radikale Selbst-
veränderung, die sich nie ganz vollendet.

Nathan Harris: Die Süße von Wasser
D 2022, 400 S., geb., € 25.70

Georgia in den Nachwe-
hen des Amerikanischen 
Bürgerkriegs: Prentiss 
and Landry, ein aus 
der Sklaverei befreites, 
aber mittelloses Brüder-
paar, verdingt sich auf 
einer Farm im kleinen 
Ort Old Ox, deren Besit-
zer um seinen im Krieg 
gefallenen Sohn trauert. 
Zwischen den dreien 

entwickelt sich eine zarte, bis dahin undenk-
bare Freundschaft – doch die Bewohner von 
Old Ox sehen solche neuartigen Allianzen gar 
nicht gern. Mindestens ebenso undenkbar 
ist in Old Ox die Liebe zwischen zwei schwu-
len Soldaten der Konföderation; ihr Versteck 
im Wald wird entdeckt und die Angst vor der 
neuen Welt bricht sich Bahn in blinder Rase-
rei. In Isabelle, der Frau des Farmers finden 
die Ausgestoßenen eine unerwartete Verbün-
dete – und eine Visionärin für eine neue, freie 
Lebensweise.

Anna Hetzer / Kevin Junk / Biba Nass 
(Hg.): Parabolis virtualis 2
D 2022, 96 S., Pb, € 10.30

Mit der zweiten Ausgabe 
von »Parabolis Virtualis« 
zeigt der Querverlag 
wieder neue, queere 
Lyrik. Kevin Junk hat 
Anna Hetzer und Biba 
Nass als Co-Herausge-
berInnen eingeladen, 
durch ihre Perspektiven 
den Band mitzugestal-
ten. Begleitet von einem 

Open Call hatten verschiedene Stimmen die 
Möglichkeit, einen Platz in der Anthologie zu 
finden. So entsteht ein Gewebe aus Texten, 
das ein Stimmungsbild gesellschaftlicher 
Zustände aufzeigt. Queere Lyrik braucht keine 
Definition, aber der Querverlag macht sie in 
dieser Anthologie in ihrer Bandbreite sicht-
bar. In einem abschließenden Essay erkundet 
Anna Hetzer den Möglichkeitsraum queerer 
Literaturtradition und lesbischer Erotik. Die 
Gedichte werden durch Illustrationen von Nick 
Gauci begleitet.

Graham Norton: Heimweh
Dt. v. S. Jellinghaus / K. Naumann. 
D 2022, 384 S., Broschur, € 13.40

Angeblich hat Connor 
einen tödlichen Autounfall 
verursacht, das den klei-
nen irischen Ort, aus dem 
er stammt, in Entsetzen 
erstarren ließ. Geächtet 
bricht er den Kontakt mit 
seiner Heimat, ja auch mit 
seinen Eltern ab und geht 
nach England. Die Flucht 
ist zugleich eine Befrei-

ung, denn Connor ist schwul – und in Liverpool 
und London kann er das Leben führen, das ihm 
zuhause unmöglich gewesen wäre. Dort hat in der 
Zwischenzeit seine Schwester den einzig anderen 
Überlebenden des Unfalls von damals geheiratet, 
doch glücklich wurde sie nie. Als ihr Sohn Finnbar 
in einer New Yorker Bar eines Abends Connor als 
Gast hat, sind nicht nur die beiden Männer über 
diese Begegnung überrascht – es kommt nicht 
nur die Wahrheit über den Unfall ans Licht, son-
dern auch die schwulenfeindlichen Abgründe des 
ländlich-katholischen Irlands. 
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Hugo Marcus: 
Einer sucht den Freund
Und andere Texte. Ein Lesebuch. Biblio-
thek rosa Winkel Bd. 80. 
D 2022, 350 S., geb., € 22.70

Mit Magnus Hirschfeld 
spazierte er durch den 
Tiergarten. Mit Kurt Hiller 
war er über Jahrzehnte 
befreundet: der aus einer 
jüdischen Industriellen-
familie in Posen stam-
mende Schriftsteller Hugo 
Marcus (1880 -1966), der 
Anfang der 1920er Jahre 
zum Islam konvertierte. 
1939 gelang ihm die Aus-

reise in die Schweiz, wo er häufig als Autor in der 
Zeitschrift »Der Kreis« vertreten war. Dieser Band 
versammelt einen Teil seines essayistischen und 
sein vollständiges literarisches Werk: Vom frühen 
Roman »Das Frühlingsglück« bis zu »Einer sucht 
den Freund« kreist seine Arbeit um ein zentrales 
Thema: die Sehnsucht nach dem Freund und die 
(Un)möglichkeit, wahre Freundschaft zu leben.

Stephen Fry: Troja
Von Göttern und Menschen, Liebe und 
Hass. Dt. v. Matthias Frings. 
D 2022, 384 S., geb., € 26.80

Achill ist der Held vor 
Troja, er, der ursprüng-
lich gar nicht in den 
Krieg ziehen wollte, weil 
ihm dort wie prophezeit 
der sichere Tod blühen 
sollte, findet die große 
Liebe in Patroklos, die 
er auf dem Schlacht-
feld verlieren soll. Es 
sind jene menschlichen 
Leidenschaften, blutig 

in den Sand einer fernen Küste geschrie-
ben, die heute noch zu uns sprechen. Der 
schwule Erzähler Stephen Fry übertrifft sich 
nach seinen Erfolgen »Mythos« und »Helden« 
selbst, haucht einmal mehr einem antiken 
Stoff mit all seinen Intrigen und Leidenschaf-
ten auf atemberaubend schöne Weise neues 
Leben ein und holt ihn in unsere Zeit.

historisches

Rakel Haslund-Gjerrild: Adam im Paradies
Dt. v. Andreas Donat. 
D 2022, 330 S., geb., € 26.80
Auf dem Höhepunkt seines Ruhms bereitet sich der 
70-jährige Maler Kristian Zahrtmann 1913 darauf vor, 
sein Meisterwerk zu schaffen: »Adam im Paradies«, im 
Zentrum ein schöner nackter Mann. Während Zahrt-
mann das Atelier seiner Villa in den Garten Eden ver-
wandelt und den jungen Soldaten empfängt, der ihm 
als Aktmodell dient, gleiten seine Gedanken zurück in 
die Vergangenheit - zu rauschenden Zusammenkünf-
ten der Kopenhagener Décadence, nach Italien, wo er 
eine Künstlerkolonie gegründet hat, und nicht zuletzt zu 
seinem ehemaligen Schüler und Modell Hjalmar Søren-
sen, an dessen Anmut er sich durch den jungen »Adam« 
erinnert fühlt.- Den Roman durchziehen historische 
Dokumente über die Sittlichkeitsprozesse der Jahre 
1906/07, als in Dänemark Schwule verfolgt wurden 
- ein ebenso subtiler wie genialer Kunstgriff, um Zahrt-
manns nie eingestandene Homosexualität zu spiegeln.

John Henry Mackay: 
Der Puppenjunge
Die Geschichte einer namenlosen Liebe 
aus der Friedrichstraße. 
Bibliothek rosa Winkel Bd. 17. 
D 2022 (Neuaufl.), 368 S., geb., € 22.70

Im Berlin der 1920er 
Jahre begegnen sie sich 
zufällig: Günther, gerade 
einmal 15 Jahre alt und 
gerade von zuhause 
weggelaufen, und Her-
mann aus München, 
nur wenig älter, der in 
Berlin seine erste Stelle 
antreten will. Hermann 
ist sofort in Günther ver-
liebt, doch der schlägt 

sich zunächst als Stricher durch, bis er schließ-
lich Hermanns Werben nachgibt. Hermann hat 
Angst, mit einer körperlichen Beziehung Gün-
ther zu überfordern, doch eine Beziehung ohne 
Sex kommt für den Jüngeren nicht in Frage. 
Die Liebe der Beiden wird einer harten Prüfung 
unterzogen - bis sie sich tatsächlich wiederfin-
den und Liebe und Sex zusammenbringen. 

Mechtild Borrmann: Feldpost
D 2022, 352 S., geb., € 23.70

»Adele ist verschwun-
den.« Mehr mag die 
Fremde nicht sagen, die 
sich in einem Café ein-
fach so an den Tisch der 
Anwältin Cara setzt und 
kurz darauf ebenfalls 
spurlos verschwindet. 
Die Frau lässt lediglich 
ihre Handtasche zurück 
und die kryptische Bitte, 
Cara möge sich um den 

Inhalt kümmern. Neben anrührenden Feld-
postbriefen aus dem 2. Weltkrieg finden sich 
in der Tasche Unterlagen über den Verkauf 
einer Villa in Kassel zu einem symbolischen 
Preis. Caras Recherchen decken nicht nur 
die tragische Geschichte einer verbotenen, 
schwulen Liebe auf, sondern auch die Schuld 
einer Liebenden und einen bitteren Verrat. 
Dieser Roman basiert auf den Recherchen 
der Autorin in einem baden-württembergi-
schen Archiv, in dem sie Tagebücher aus dem 
2. Weltkrieg gesichtet hat.

Sophia Mott: Ihr Tänzer war der Tod
D 2022, 240 S., geb., € 24.70

Walther Rathenau war 
vielleicht verkannt, 
bestimmt gehasst, oft 
schwärmerisch verehrt. 
Wirkliche Freunde hatte 
er keine. Mit seiner 
Mutter spielte er jeden 
Tag nach dem Mittag-
essen eine Stunde vier-
händig Klavier. Er kaufte 
sich ein Schloss in 
Freienwalde und baute 

sich eine Villa im Grunewald. Er sagte, dass 
er einfach lebe und keine Bedürfnisse habe. 
Er hatte wenigstens 80 Aufsichtsratsposten. 
Das wurde ihm übel genommen. Er war ein 
schwuler Jude und äußerte sich schlecht über 
die Juden. Erst Walther Rathenaus Ermordung 
durch Angehörige der Organisation Consul rief 
eine ungeheure Welle der Solidarität hervor. 
Seine Lebensgeschichte scheint nur auf 
diesen einen Punkt zuzulaufen, schicksalhaft. 
Der Roman umspannt die Zeit von 1914 bis 
zur Ermordung im Juni 1922.

Stephen Fry: Helden
Die klassischen Sagen der Antike neu 
erzählt. Dt. v. Matthias Frings. 
D 2022, 461 S. illustriert, Broschur, € 16.50

Nie sind monströsere 
Gefahren überwunden 
und rachsüchtigere 
Götter überlistet worden 
als in der griechischen 
Antike. Stephen Fry 
haucht den Sagen um 
Perseus, Herakles und 
Ödipus neues Leben ein. 
Ob Jason mithilfe von 
Medeas Zauber das Gol-
dene Vlies stiehlt oder 

Theseus durch Ariadnes List den Minotaurus 
überwindet - mit seinem unnachahmlichen 
Humor holt der schwule Autor und Schauspie-
ler Fry die klassischen Stoffe in unsere Zeit. 
Er zeigt, dass hinter jedem Helden eine Heldin 
steht und dass es der Auflehnung der Helden 
gegen Zeus und Co. bedurfte, um der Welt von 
uns Menschen den Weg zu bereiten.
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Elif Shafak: 
Das Flüstern der Feigenbäume
CH 2022, 512 S., geb., € 27.80

Yochos und Yussuf sind 
die Wirte der Taverne 
»Die glückliche Feige« 
auf Zypern - ein heim-
liches Paar - nicht nur 
ihre schwule Liebe darf 
nicht öffentlich werden, 
überhaupt ist auch ihre 
gr iechisch- türk ische 
Verbindung nicht gern 
gesehen. Ein zweites ver-
botenes Paar, die jungen 

Liebenden Defne und Kostas dürfen sich auch 
nur heimlich treffen - sie ist Türkin, er Grieche, 
es herrscht Bürgerkrieg auf Zypern. Als sie durch 
die Unruhen getrennt werden, ahnen sie nicht, 
dass sie Jahre später wieder vereint werden. 
In einem neuen Leben, auf einer neuen Insel. 
Yochos und Yussuf bleiben auf der Insel, doch 
nur der Feigenbaum in ihrem Garten, unter dem 
auch Defne und Kostas Schutz suchten vermag 
zuletzt ihre Geschichte zu erzählen.

Ghazi Rabihavi: Söhne der Liebe
Dt. v. Gorji Marzban u. Thomas Geldner. 
D 2022, 490 S., geb., € 27.60

Nadji und Djamil, zwei 
junge Iraner aus dem 
Süden des Landes ent-
decken ihre Liebe zuein-
ander. Es die ländliche 
Gegend nahe am Golf 
im angespannten und 
explosiven Klima des vor-
revolutionären Iran. Die 
Aussichtslosigkeit ihrer 
einengenden Heimat 
zwingt die beiden, ihr 

Dorf zu verlassen, und so gehen Nadji und 
Djamil zunächst in die nächstgrößere Stadt und 
schließlich als illegale Einwanderer ins Nachbar-
land. Die rasante Fluchtgeschichte ist zugleich 
eine überaus zärtliche Liebesgeschichte; sie hat 
ihren Anker an einem Wendepunkt der iranischen 
Geschichte – zugleich als dokumentarische 
Geschichtserzählung über religiöse Minderheiten, 
Frauen, Kinder, Prostituierten und über die Unter-
drückung von Schwulen und Lesben im Iran.

queer orient

Khaled Alesmael: Ein Tor zum Meer
Dt. v. Christine Battermann. 
D 2022, 180 S., geb., € 22.70
Der aus Syrien nach Schweden geflüchtete Journalist 
Khaled Alesmael sammelt die Schicksale schwuler 
Männer aus der arabischen Welt, die ihm im Laufe der 
Jahre erzählt wurden, und gibt damit denjenigen eine 
Stimme, die sonst keine haben. Nachdem Khaled Ales-
mael im Roman »Selamlik« seine eigenen Fluchterfahrun-
gen verarbeitete, lässt er in dieser Geschichtensammlung 
zehn schwule Männer zu Wort kommen, die Ähnliches 
erlebt haben wie er selbst. Basierend auf Gesprächen 
und Korrespondenzen mit Geflüchteten aus verschiede-
nen Ländern Nordafrikas und des Nahen Ostens erzählt 
er von Biografien, die die physische und psychische 
Gewalt verdeutlichen, denen schwule Männer im ara-
bischen Raum ausgesetzt sind. Die Männer erzählen 
von Scheinehen, sexuellem Missbrauch, Polizeigewalt 
und Tötungen in ihren Heimatländern, aber auch vom 
Ringen um eine neue Identität im Exil.

Jörn van Hall: Du stirbst im Fliegen
Erzählung. D 2022, 119 S., geb., € 20.60

Irrlichternd zwischen 
Erinnerungen und ver-
wirrender Gegenwart 
versucht die 80-jährige 
Opernsängerin Helene 
Billerbeck, ihren Alltag zu 
meistern. Doch Nachba-
rin Maike hat eine beun-
ruhigende Ahnung und 
zieht Helenes eigenbröt-
lerischen Sohn Ole ins 
Vertrauen. Dieser bringt 

seinen Boyfriend Mourad, einen jungen irani-
schen Geflüchteten, im Haus der Mutter unter 
und bittet ihn, sich um sie zu kümmern. Mit 
seiner Hilfsbereitschaft und den stimmungsvol-
len Erzählungen über seine Heimat und Träume 
gewinnt Mourad die Sympathien von Helene, 
Maike und der Postfrau Irma. Doch um sein 
Bleiberecht muss er kämpfen. Seine Hoffnung, 
durch Ole Unterstützung zu erfahren, wird mehr 
und mehr enttäuscht. Als schließlich auch noch 
Helenes Smaragdring verschwindet, glaubt 
Mourad, unter Verdacht zu stehen.

Gulraiz Sharif: Ey hör mal!
Dt. v. M. Blatzheim und S. Onkels. 
CH 2022, 207 S., geb., € 15.50

Es sind Sommerferien 
und der 15-jährige 
Mahmoud stellt sich 
auf lange Tage außer-
halb seines Plattenbau-
Viertels am Rand von 
Oslo ein. Norwegische 
Norweger verreisen in 
den Sommerferien, aber 
was machen mittellose 
Ausländer? Doch dieser 
Sommer wird anders. 

Denn die Familie erhält Besuch von Onkel 
Ji aus Pakistan und Mahmoud soll ihm die 
Stadt zeigen. Onkel Ji ist fasziniert von dem 
fremden Land, doch dann beginnt auch er 
sich zu fragen, ob mit Ali, Mahmouds kleinem 
Bruder, etwas nicht stimmt. Denn Ali spielt mit 
Puppen und benimmt sich nicht so, wie sich 
ein Pakistani-Junge laut dem Onkel eigentlich 
benehmen sollte. Ein Jugendroman zu Identi-
tätsfragen - im Ghetto-Sound gehalten.

DAS
REGENBOGEN-

ZENTRUM
UND CAFÉ IM

QUEEREN
HERZEN WIENS!

Angebote:
Offener Abend: Di 19:00
LesBiFem: Mi 19:00
Jugend: Do 17:30
50+: 3.Di/Monat 18:00
Yoga: So 20:00

Geöffnet immer zu 
Gruppentreffen & Events
(alle Termine auf 
hosiwien.at/events)

Adresse: 
Heumühlgasse 14/1, 
1040 Wien

Kontakt:
office@hosiwien.at
+43 660 2166605
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Rosa von Praunheim: Rosas Theater
D 2022, 240 S., Broschur, € 15.50

Niemand hat das 
Lieben, Leben und 
Leiden schwuler Männer 
so derb, zotig, furchtlos 
und zärtlich beschrie-
ben, verfilmt, gedichtet 
und gemalt wie das 
skandalöse Universal-
genie Rosa von Praun-
heim. Zum Glück hat 
er auch das Theater für 
sich entdeckt. In »Rosas 

Theater« versammeln sich neben dem auto-
biographischen Stück »Jeder Idiot hat eine 
Oma nur ich nicht« auch »Hitlers Ziege und die 
Hämorrhoiden des Königs« und zwei leiden-
schaftliche »Fleischfachverkäuferinnen«. Last 
but not least gibt es endlich ein Wiedersehen 
mit Luzie und Dietmar, weil »Rosas Theater« 
mit dem ultimativen Musical »Die Bettwurst« 
sein krönendes Ende findet. Auf seine eigene 
Art handeln Rosas Stücke von Genderpolitik.

Kai Spellmeier: 
Sonnenkönig, Pechrabe
Bridgerton, but gay: 
Wie verführt man einen Lord? 
D 2022, 400 S., Broschur, € 14.40

Edward Arden liebt nicht 
nur Männer, sondern lässt 
sich von ihnen auch groß-
zügig für ein paar sinnliche 
Stunden bezahlen - und 
schwebt damit im London 
des 19. Jahrhunderts in 
ständiger Gefahr. Als Lord 
Frederick ihn dann auch 
noch verdächtigt, wert-
volle Juwelen gestohlen 
zu haben, spitzt sich die 

Situation zu. Doch die beiden stellen schnell fest, 
dass sie sich gegenseitig behilflich sein können. 
Edwards schwules Leben mit Affären, Freiern und 
bunten Parties fasziniert Freddy, doch obwohl der 
junge Adelige Gefühle für Edward entwickelt, ist 
sein Lebensweg fest vorbestimmt: Verlobung, 
Hochzeit, Kinder. Wird ihre Liebe überdauern 
oder an der Realität zerbrechen?

unterhaltung

Paul Bokowski: Schlesenburg
D 2022, 320 S., geb., € 22.70
Eine Kindheit im Sozialbaukomplex: Schlesenburg, 
die Siedlung am Stadtrand, in der im Sommer 89 die 
Wohnung der Galówka gebrannt hat. Sechzig Familien 
leben dort, fast allesamt aus Polen. Und plötzlich geht 
die Angst um, jetzt würden dort Rumänen oder Russ- 
landdeutsche einziehen. Die halbe Burg schaut mit 
Abscheu auf das Asylbewerberheim, wo sie alle wohnen, 
und mit zu viel Stolz darauf, dass man es selber hinter 
sich gelassen hat. Es ist das Jahr, in dem das neue Mäd-
chen in die Siedlung zieht, das Jahr, in dem Darius ver-
schwindet, in die Mutter nur Konsalik liest und alle zu 
spät begreifen, dass der Vater mit der ausgebrannten 
Wohnung eigene Pläne verfolgt. »Schlesenburg« erzählt 
von Flüchtlingen und ihren Hiergeborenen, von Heim-
weh und einer neuen Heimat. Ein warmherziger und 
bittersüßer Roman über den Traum von Anpassung und 
Wohlstand und die Frage, wo man hingehört, wenn man 
nicht weiß, wo man hergekommen ist.

Pink Christmas 12
D 2022, 300 S., geb., € 20.50

Der 12. Band von Pink 
Christmas erscheint in 
einer spannenden Zeit. 
Die Texte entstehen 
im Sommer, sind aber 
andere Weihnachtsge-
schichten. In den letz-
ten 12 Jahren war es 
noch nie so ungewiss, 
wie die Welt Monate 
später aussehen wird. 

Ist Covid besiegt? Was ist mit dem Krieg in 
der Ukraine? Eskaliert der Konflikt? Gibt‘s 
noch genug Papier für Bücher? Wo sind wir 
alle zu Weihnachten 2022? Nicht unschwierig 
auch die Situation für die Schriftsteller. Man 
kann gespannt sein, zu welchen Weihnachts-
geschichten die Herausforderungen bei den 
Autoren führen werden - und groß ist die 
Hoffnung, dass sich alle am Ende des Jahres 
wohlbehalten unterm Weihnachtsbaum tref-
fen werden.

Uwe Krauser: Tunten-Toast
D 2022, 188 S. mit zahlreichen Farbabb., 
geb., € 20.50

Dieses bitterböse unan-
ständige Kochbuch der 
etwas anderen Art ist 
alles andere als poli-
tisch korrekt. Vorurteile 
werden zur Genüge 
bedient, Alkoholgenuss 
aufs Verantwortungs-
loseste verherrlicht 
und geflucht wird auch 
noch, bis sich die 

Balken biegen. Wenn der Autor sich und 
seine Mitschwestern nicht auf die Schippe 
nehmen darf, wer sollte es sonst tun? »Tun-
ten-Toast« bietet pikante Geschichten und 
Rezepte aus einer ganz besonderen Hotel-
küche. Zu den Rezepten zählen u.a. warme 
russische Eier, adlige Filetspieße und tun-
tige Orangenwaffeln.

Ben Ebenho: Kämpfer für die 
Gerechtigkeit 
Band 1: Marco, Escort, in Antalya
D 2022, 180 S., Broschur, € 16.40

Marco, 24, gutausse-
hend und selbstbe-
wusst schwul, genießt 
sein Leben auf der Son-
nenseite des Lebens. 
Als ein Stammkunde 
Simon ihn fragt, ob 
er ihn nach Antalya 
begleiten möchte, sagt 
Marco freudig zu. Wäh-
rend Simon und Marco 

die Zeit an der türkischen Riviera genießen, 
bahnt sich unweit von ihnen eine Tragödie 
an. Und als ein junger Mann nackt von einer 
Autobahnbrücke fällt, erkennt Marco, dass in 
den konservativen, ländlichen Regionen des 
Landes Schwulsein offenbar nur dann akzep-
tiert wird, wenn man es diskret auslebt und 
nicht darüber spricht. Als Simon allein nach 
Irland zurückfliegt, versuchen Marco und 
sein Urlaubsflirt Ali das Geheimnis zu lüften.

Becky Albertalli / Adam Silvera: 
Auf das mit uns
Dt. v. Christel Kröning / Hanna C. 
Fliedner. D 2022, 384 S., geb., € 19.60

Die heißersehnte 
Fortsetzung der Gay 
Romance und eine 
zweite Chance für die 
große Liebe von Ben und 
Arthur. Becky Albertalli 
und Adam Silvera erfül-
len mit dem Nachfolge-
band von »Was ist mit 
uns« den Wunsch vieler 
Fans. Ben und Arthur 
treffen, zwei Jahre nach 
ihrer Trennung, im schil-

lernden New York wieder aufeinander. Beide 
sind inzwischen vergeben, und versuchen sich 
einzureden, dass da nichts mehr zwischen 
ihnen ist. Doch das Universum scheint anderer 
Meinung zu sein und wirft ihnen jede Menge 
Fragen vor die Füße: Ist es zu spät fürs Was-
wäre-wenn? Oder sind sie vielleicht doch für-
einander bestimmt?
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T.J. Klune: Das unglaubliche Leben 
des Wallace Price
Dt. v. Michael Pfingstl. 
D 2022, 480 S., Broschur, € 16.50

Der erfolgsverwöhnte 
Anwalt Wallace Price 
kennt nur drei Dinge: 
Arbeit, Arbeit und noch 
mal Arbeit. Es kommt 
ihm daher äußerst 
ungelegen, als er eines 
Tages tot umfällt und 
in einer merkwürdigen 
Zwischenwelt landet. 
Dort erwartet ihn der 

Wächter Hugo, der Wallace auf seine Reise 
ins Jenseits vorbereiten soll. Doch Wallace 
ist noch nicht bereit, und so wird ihm Zeit 
gewährt, um seine Angelegenheiten zu 
ordnen. Zeit, in der Wallace den wahren Sinn 
des Lebens entdeckt und im Wächter Hugo 
die große Liebe findet. Autor T.J. Klune hat 
mit seinen Fantasy-Romanen bereits den 
Lambda Literary Award gewonnen.

fantastisches

C. S. Pacat: Dark Rise, Bd.1
Dt. v. Anika Klüver. D 2022, 520 S., geb., € 18.50
Die alte Welt der Magie ist in Vergessenheit geraten. 
Lediglich der Orden der Stewards hält seinen Schwur, 
die Menschheit zu schützen - denn die Rückkehr des 
Dunklen Königs steht kurz bevor. Als sie Will vor den 
Mördern seiner Mutter retten, offenbaren sie ihm, 
dass er der Auserwählte im Kampf gegen die Dunk-
len Mächte sein soll. Während Will versucht, sich auf 
seine Rolle vorzubereiten, schließt er Freundschaf-
ten, die großen Einfluss auf die drohenden Ereignisse 
haben werden. Unter anderem trifft er auf James, den 
Auserwählten der Dunklen Mächte - und somit Wills 
Gegenstück. Doch was tatsächlich passieren wird, 
wenn sich jahrhundertealte Prophezeiungen erfüllen, 
kann niemand vorhersehen. Fantasy mit queeren 
Protagonisten.

Adam Silvera: 
Der Erste, der am Ende stirbt
Dt. v. Katharina Diestelmeier / Barbara 
König. D 2022, 368 S., geb., € 19.60

Noch immer ist nicht klar, 
ob der »Todesbote« nur 
ein böser Scherz ist oder 
tödlicher Ernst. Orion 
Pagan hat schon lange 
mit dem verhängnisvollen 
Anruf gerechnet - immer-
hin hat er ein schweres 
Herzleiden. Valentino 
Prince möchte in New 
York seinem Leben einen 
neuen Impuls geben. 

Eigentlich kann er sich auf eine lange und viel-
versprechende Zukunft freuen. In die Liste des 
Todesboten hat er sich nur eintragen lassen, 
weil seine Schwester im Jahr davor knapp dem 
Tod entronnen war. Orion und Valentino begeg-
nen sich am Times Square und spüren sofort 
eine enge Verbindung zwischen sich. Doch 
dann bekommt einer der beiden den Anruf - der 
andere nicht. Nun bleibt nur noch ein Tag und 
die Gewissheit, dass ihr letztes Goodbye herzzer-
reißend sein wird. Spannend und anrührend.

Aiden Thomas: 
Yadriel und Julian - Cemetery Boys
Dt. v. Stefanie F. Lemke. 
D 2022, 400 S., geb., € 18.50

Kurz vor dem Tag der 
Toten will Yadriel seiner 
traditionellen latein-
amerikanischen Fami-
lie beweisen, dass er 
ein »brujo« ist. Alle in 
seiner Familie können 
Geister beschwören 
oder haben Heilkräfte, 
aber weil Yadriel trans 
ist, lassen sie ihn nicht 

das Ritual durchlaufen. Mit der Hilfe seiner 
Cousine Maritza schafft er es allein. Doch bei 
seiner ersten Geisterbeschwörung geht etwas 
schief und Julian steht vor ihm, der Geist des 
Bad Boys seiner Highschool. Und der ist weit 
davon entfernt, bereitwillig ins Reich der Toten 
überzutreten. Mit Yadriels Hilfe will er heraus-
finden, wie er gestorben ist. Und je mehr Zeit 
sie gemeinsam verbringen, desto weniger will 
auch Yadriel, dass Julian geht.

Peter Nathschläger: Cyborg Me
D 2022, 140 S., Broschur, € 15.40

Mexico City 2125: Eines 
frühen Morgens sieht 
der Müllmann Max, der 
bei der Sonderschicht 
arbeitet, einen myste-
riösen Jungen, dessen 
rechtes Auge rot leuch-
tet. Der kurze Blick-
kontakt verliert sich im 
dauerhaften Nebel der 
Stadt. Max ist elektri-

siert von der Begegnung und macht sich in der 
Zona Rosas auf die Suche nach dem geheim-
nisvollen Jungen - und wird von ihm gefun-
den. Samson Aguilar ist ein Cyborgstricher, 
ein ehemaliger Kadett der Luftstreitkräfte, 
der bei einem Attentat fast starb und jetzt in 
einem künstlichen Körper steckt - nur sein 
Kopf ist erhalten geblieben. Max verliebt sich 
in den Cyborg, doch der hat ganz andere Pläne. 
Ein Cyberpunk-Roman in der bedrückenden 
Zukunft von Mexico City, einer hedonistischen, 
lebensfeindlichen Megacity.

Dear Dicki — Erinnerungen an Dirk Bach

D 2022 —  256 Seiten — Broschur

»Und wer tot ist, wird ein Stern.«  
10 Jahre ohne Dirk Bach

Schauspieler, Comedian, legendärer 
Dschungel camp-Moderator, Gefährte 
– Dirk Bach war auf vielen Bühnen 
und in vielen Rollen zu Hause, war 
gesellschaftlich engagiert und vor 

allem sehr vielen Menschen ein guter 
Freund. Am 1. Oktober 2022 jährt sich 
Dirks plötzlicher Tod zum zehnten Mal, 

und zu diesem Anlass erinnern sich 
Freund*innen und Weggefährt*innen in 

Briefen an ihren Herzensmenschen.
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Gloria Gray: Grüße aus Bad Seltsham
Vikki Victorias zweiter Zwischenfall. 
D 2022, 320 S., Pb, € 12.30

Ein Handy als Mordwaffe? 
Ja, da schaust! - Dass der 
Großunternehmer Adi 
Dietz seinem Kumpel 
Olaf eine Privatnachricht 
schickt, in der er die Vikki 
mit einem bestimmten 
unflätigen Begriff belei-
digt, kann der Vikki wurst 
sein. Bis, ja bis leider der 
Olaf die Nachricht öffent-
lich macht (mit besten 

Absichten, natürlich!) und Vikki dadurch mitten 
in einen Publicitystrudel zieht, der sich gewa-
schen hat. Als Vikki dann genau diesen Olaf tot 
auffindet, macht die Polizei sie flugs zur Haupt-
verdächtigen. Um ihre Unschuld zu beweisen, 
sucht Vikki nach dem echten Mörder, wobei da 
mehrere Gestalten infrage kommen. Und dann 
taucht auch noch die Rotlichtlegende Erwin 
»Dampfhammer« Faltermeyer auf und mischt 
mit. Da reicht‘s einem aber.

Johannes Wilkes: Meeting mit Mord
D 2022, 245 S., Broschur, € 14.40

Merkwürdige Dinge 
passieren im Dorf. Wie 
jedes Jahr bereiten 
die örtlichen Rotarier 
ihren Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt vor, 
bei dem sie für einen 
guten Zweck sammeln. 
Doch immer wieder 
mittwochs, wenn sich 
die rotarischen Freunde 
im »Grünen Baum« 

zum Meeting zusammenfinden, kommt 
auf tragische Weise einer von ihnen ums 
Leben. Zufall? Die Verkettung unglücklicher 
Umstände? Oder steckt etwas anderes dahin-
ter? Glaubt man anfangs noch an natürliche 
Todesursachen, wird bald klar: Ein Mörder 
geht um. Selten hat der schwule Kommissar 
Mütze einen so verzwickten Fall lösen müssen 
- statt vorweihnachtlicher Besinnlichkeit ein 
mörderischer Advent.

spannend

Michael Connelly: Glutnacht
Ein Fall für Renée Ballard und Harry Bosch. 
Dt. v. Sepp Leeb. CH 2022, 384 S., geb., € 22.60
Seit vier Jahren ist Harry Bosch im Ruhestand. Nun 
muss der ehemalige Detective des LAPD seinen ein-
stigen Mentor John Jack Thompson zu Grabe tragen. 
Thompsons Witwe übergibt Bosch eine Akte, die ihr 
Mann offensichtlich entwendet und zwanzig Jahre unter 
Verschluss gehalten hat: Sie dokumentiert die Ermitt-
lungen im Mordfall eines schwulen Junkies, der als 
Polizeispitzel tätig war. Warum hat Thompson die Akte 
an sich genommen, als er das LAPD verließ? Da Bosch 
offiziell nicht mehr selbst ermitteln darf, bittet er Detec-
tive Renée Ballard um Hilfe. Gemeinsam machen sich 
der pensionierte Cop und die junge ehrgeizige Polizistin 
an die Arbeit, und zum ersten Mal kommen Bosch Zwei-
fel an der Integrität seines verstorbenen Mentors: Hat 
Thompson die Akte gestohlen, um im Ruhestand an dem 
Fall weiterzuarbeiten? Oder im Gegenteil: Wollte er, dass 
der Mord niemals aufgeklärt wird?

Marc Förster: 
Cooler Bulle Goes Maspalomas
Sex and Crime Bd. 21. 
D 2022, 200 S., Broschur, € 18.40

Bulle Micha freut sich 
auf den Urlaub in Mas-
palomas, zudem die 
Truppe um seinen 
Kumpel Marcus bester 
Laune ist. Auch der 
anstehende Pride ver-
spricht nicht nur heiße 
Tage an der Playa, son-
dern Fun im Jumbo. 
Auch Patrick, ein smar-

ter Typ aus Hamburg, ist mit von der Partie 
und hat der scheinbar ein Auge auf den 
muskulösen, blonden Bullen geworfen. Dabei 
stellt er fest, dass die anderen weniger begei-
stert sind. Abends im Jumbo bricht Patrick auf 
der Tanzfläche zusammen. Micha kann nur 
noch feststellen, dass der smarte Typ vergiftet 
wurde. Micha macht sich auf Spurensuche. 
Dabei hofft er auf Marcus und dessen Clique. 
Doch den und seine Freunde lässt der Mord 
scheinbar kalt. Für sie geht der Pride weiter. 

Andreas Gruber: Todesrache
Ein Maarten S. Sneijder und Sabine 
Nemez Thriller Bd.7. 
D 2022, 576 S., Pb, € 12.40

BKA-Profiler Maarten S. 
Sneijder ist bei seinem 
letzten Einsatz nur 
knapp dem Tod entron-
nen und hat fast sein 
gesamtes Team ver-
loren. Darunter auch 
seine Kollegin Sabine 
Nemez. Da ergibt sich 
ein Hinweis, dass zumin-
dest sie noch am Leben 

sein könnte. Unter Hochdruck muss Sneijder 
nun ein neues Team zusammenstellen, um 
sie aufzuspüren und aus den Verstrickun-
gen eines hochkomplexen Falles zu befreien. 
Dabei ist vor allem die Mitarbeit des exzentri-
schen Leipziger Kripoermittlers Walter Pula-
ski entscheidend. Doch der ist gerade selbst 
einem besonders grausamen Verbrechen auf 
der Spur und zeigt sich wenig hilfsbereit.

Luis Sellano: Portugiesisches Gift
Lissabon-Krimi 7. 
D 2022, 304 S., Broschur, € 15.50

Ein Sommertag in Lis-
sabon. Die Menschen 
flanieren durch die 
Altstadt, das Wasser 
des Tejo glitzert in 
der Sonne. Kriminal-
kommissarin Helena 
Gomes ist in düsterer 
Stimmung. Sie ermittelt 
im Fall eines Jungen, 
der an einem allergi-
schen Schock gestor-

ben ist. Auf den ersten Blick sieht alles 
nach einem Unfall aus - doch die Eltern des 
Jungen beschuldigen sich gegenseitig. Wel-
ches dunkle Geheimnis verbirgt die Familie? 
Gemeinsam mit ihrem Freund, dem detek-
tivisch begabten Antiquar Henrik Falkner, 
begibt sich Helen auf die Suche nach Antwor-
ten. Der immerhin siebte Band der beliebten 
Krimireihe um den ehemaligen Kommissar 
und nunmehrigen Antiquar Falkner.

Agnes Lovise Matre: 
Das Grab am Fjord
Dt. v. Maike Dörries / Günther Frauenlob. 
D 2022, 352 S., Pb, € 12.40

Krimi-Hochspannung 
aus Norwegen: in 
diesem Krimi trifft Kom-
missar Bengt Alvsa-
ker auf menschliche 
Abgründe. In Øystese am 
Hardanger-Fjord stößt 
eine Frau bei der Gar-
tenarbeit auf mensch-
liche Knochen. Allem 
Anschein nach handelt 

es sich dabei um die Überreste von Morten 
Vik, der in den 1980er Jahren einer der ersten 
offen schwulen Jugendlichen im Dorf war und 
damals nach seinem Coming-out spurlos ver-
schwand. Dass Kommissar Bengt Alvsaker 
und sein Team den Cold Case neu aufrollen, 
scheint einige im Ort zu beunruhigen - einen 
jungen Polizisten kostet es sogar das Leben. 
Erschüttert setzt Kommissar Alvsaker alles 
daran, die beiden Fälle aufzuklären.
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jürgen empfiehlt
Jens Nordalm: Der schöne Deutsche
Das Leben des Gottfried von Cramm. 
D 2021, 288 S., geb., € 24.70

Bis zu Boris Becker war 
Gottfried von Cramm 
- als »Tennisbaron« 
bekannt - der bedeu-
tendste deutsche Ten-
nisspieler. Bis zum 2. 
Weltkrieg war er enorm 
erfolgreich, aber auch 
über die Landesgren-
zen hinaus bekannt 
und beliebt. Ihm halfen 
sein gutes Aussehen, 
seine spielerische Ele-

ganz und seine Fairness gegenüber den 
Gegnern im Spiel, mit der er positiv auffiel. 
Und anders als andere Sportler seiner Zeit 
ließ er sich nicht von den Nazis ködern und 
auf ihre Seite ziehen, sondern bewahrte 
gegenüber dem faschistischen Regime eine 
resolute Distanz, die auf seine Herkunft (aus 
niedersächsischem Adel) zurückzuführen 
ist. Die Nazis versuchten ihm dann einen 
Strick aus seiner Homosexualität zu 
drehen: obwohl mit einer Schulliebe 
verheiratet, hatte er immer auch 
schwule Affären und Beziehungen - 
besonders während seiner Zeit als 
junger experimentierfreudiger Beau 
und gefragter Sportler im Berlin der 
Goldenen Zwanziger. Er äußerte 
sich kritisch gegenüber dem Nazis-
mus, was ihm letztendlich eine Ver-
urteilung nach §175 StGB und eine 
Gefängnisstrafe einbrachte. Erst als 
er sich freiwillig zum Kriegseinsatz 
in der Wehrmacht meldete, wurde er entlas-
sen. In der Kriegszeit scheint er auch Kon-
takt zum Widerstand gegen Hitler gehabt zu 
haben. 
Inhaftierung und Krieg haben einen Knick in 
seiner glanzvollen Karriere verursacht. Auch 
wenn er nach dem 2. Weltkrieg wieder im 
Tennis zu spielen begann, konnte er nicht an 
seine früheren Erfolge anknüpfen. Zudem 

hing ihm die Verurteilung nach §175 an - 
Länder wie die USA ließen ihn als »Sexual-
straftäter« nicht mehr einreisen. Versuche, 
diese Verurteilung aus seinem Strafregister 
tilgen zu lassen, führten zu nichts. In der 
Nachkriegszeit heiratete er die reichste 
Frau der Welt, die Woolworth-Erbin Barbara 
Hutton. Aber ebenso wie der Ehe mit seinem 
Vorgänger bei ihr, Cary Grant, wurde auch 
dieser neuen Ehe zwischen den so verschie-
denen Eheleuten kein langer Bestand zuteil.  
Die Biografie von Cramms zeigt eindrücklich 
einen sympathischen Weltstar, der interna-
tional beliebt und auch für seinen Sport-
geist geachtet war. Bis zum Weltkrieg, als 
ihn die Nazis in der Versenkung verschwin-
den lassen wollten, und auch danach galt 
er als der Vorzeigedeutsche, ein »schöner 
Deutscher«, für den man sich - anders als 
für den »hässlichen Deutschen« - nicht 
schämen musste. Dem Autor der Biografie 
wurde Zugang zum Privatarchiv der Familie 
von Cramm auf ihrem niedersächsischen 
Schloss gewährt. Briefe, Aufzeichnungen 
und Fotos aus dem Archiv ergeben ein faszi-

nierendes Bild des Ausnahmesport-
lers, dessen Unbeugsamkeit ihm 
beinahe zum Verhängnis wurde. 
Bemerkenswert an der Figur des 
von Cramm ist seine schillernde 
moderne Internationalität in einer 
Zeit, in der Deutschland immer pro-
vinzieller und rückwärtsgewandter 
geworden ist. Er bewies Rückgrat 
in einer schwierigen Zeit, in der 
viele Menschen es sich mit den 
neuen brutalen Machtverhältnissen 
gerichtet haben und eingeknickt 

sind gegenüber den Einschüchterungsmaß-
nahmen der Nazis. Er ließ sich weder ein-
schüchtern noch brechen durch Inhaftierung 
oder Kriegseinsatz. Immer bewahrte er sich 
seine sportliche Fairness - ein echtes Vorbild 
- auch heute noch.

veit empfiehlt
Marcello Liscia: 
Ein verregneter Sommer
D 2022, 240 S., Broschur, € 18.50

Um es gleich vorweg-
zunehmen: Es ist eine 
der berührendsten 
Geschichte eines jungen 
schwulen Mannes, der 
zu sich selbst findet, die 
je erzählt worden ist. Der 
Roman hat die Wucht 
einer Urerzählung, in der 
alles zusammengefasst 
wird, was es ausmacht, 
wenn sich ein Jugendli-

cher darüber klar wird, schwul zu sein – und 
zugleich lebt er von einer sprachlichen Feinheit 
und erzählerischen Wärme, die die Handlung 
unmittelbar erlebbar macht, obgleich sie in 
einer fernen, uns schon einigermaßen fremden 
Zeit spielt. Es ist die Geschichte des 16jährigen 
Luca, der Ende der 50er Jahre aus Italien in die 
deutsche Provinz, nach Paderborn geschickt 
wird. Dort lernt er den gleichaltrigen Hans 
kennen, und allen Widrigkeiten zum Trotz ver-
lieben sich die beiden, obwohl Luca 
nur Brocken Deutsch und Hans kein 
Italienisch versteht. Wohl noch nie 
wurde so elegant beschrieben, wie 
Liebe ihre eigene Sprache findet. 
Doch für Luca ist es mehr als die 
Erfahrung der ersten großen Liebe 
und erfüllendem Sex; eingeimpft 
war ihm, dass ein „frocio“, eine 
„Schwuchtel“ zu sein, das Schlimms- 
te ist, was ein Junge sein kann – 
ohne dass er wirklich gewusst hätte, 
was das eigentlich genau sein soll. 
Und so, wie ihm mit Hans klar wird, dass er 
selbst schwul ist, versteht er, was ein „frocio“ 
ist, aus dem Schimpfwort wird Selbsterkennt-
nis. Dass es Marcello Liscia gelungen ist, Lucas 
Ringen um sein Schwulsein in einer romanti-
schen Liebesgeschichte zu erzählen, die weder 
tragisch noch kitschig, sondern in einem Auf-
bruch endet, gibt dem Buch dann abschlie-
ßend echte Klasse.

Rakel Haslund-Gjerrild: 
Adam im Paradies
Dt. v. Andreas Donat. 
D 2022, 330 S., geb., € 26.80

Der 70-jährige däni-
sche Maler Kristian 
Zahrtmann will das sein 
Gesamtwerk krönende 
Meisterwerk erschaffen: 
»Adam im Paradies«. 
Ein junger Soldat soll 
ihm hierzu nackt inmit-
ten exotischer Pflanzen 
Modell sitzen, doch der 
anmutige Mann erinnert 
Zahrtmann an seinen 

ehemaligen Schüler Hjalmar Sørensen, der 
ebenfalls zunächst sein Aktmodell war. Und so 
erinnert sich der Maler an sein Leben, an Mas-
kenbälle der Kopenhagener Décadence, an Ita-
lien, wo er eine Künstlerkolonie gegründet hatte. 
Immer wieder scheint Zahrtmanns Faszination 
für junge Männer durch, doch wie Querschlä-
ger stellt der Roman Dokumente der dänischen 
Hetzjagd auf Schwule in den Jahren 1906/07 

dazwischen, die Zahrtmanns nie ein-
gestandene Homosexualität ebenso 
ebenso offensichtlich wie subtil ver-
borgen erscheinen lassen. Dieses 
Spiel mit dem Offenkundigen im 
Verborgenen ist auf vielen Ebenen 
das Thema dieses großartigen bio-
grafischen Romans, schwules Leben 
organisierte sich auch noch lange 
nach der Zeit Zahrtmanns mittels 
genau dieses Changierspiels, das 
als Camp zu einem Grundmuster 
schwulen Lebens bis heute gewor-

den und geblieben ist. Und Camp ist auch wie-
derum Zahrtmanns Kunst, seine farbenfrohen 
Verfremdungen, sein Spiel mit Geschlechter-
Rollen, seine Hemmungslosigkeit, mit der er 
Lebensfreude zeigt, die sich mit größter Selbst-
gewissheit über gesellschaftliche Erwartungen 
hinwegsetzt. Und so ist Zahrtmanns »Adam im 
Paradies« ein glücklicher Mann, gerade weil es 
nur die Schlange, aber noch keine Eva gibt. 
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Maik Keller: 
Scharfe Spiele mit Monsieur Laurent
Gay Hardcore Bd. 24. 
D 2022, 184 S., Broschur, € 13.40

Monsieur Laurent, gut-
aussehend, charmant 
und Mitte 60, unterhält 
mit hübschen jungen 
Männern Affären, um 
sie sadistischen Alters-
genossen zur Verfü-
gung zu stellen. Endlich 
gelingt es ihm auch, 
den hinreißenden Anto-
ine mit seinem besten 
Freund Bernard zusam-
menzubringen. Der 

Abend zu dritt wird ein Erfolg: Der anspruchs-
volle und verwöhnte Bernard ist von dem 
atemberaubenden jungen Athleten hellauf 
begeistert, und es kommt zu einer aufregen-
den Fortsetzung ...

Phil Adamson: Pralle Pakete
Loverboys Bd. 168. 
D 2022, 192 S., Broschur, € 13.40

Niko ist zwanzig und 
Neuling in der Paket-
dienstbranche. Er merkt 
schnell, dass seine 
Kunden oft einen zwei-
ten Blick auf ihn wagen, 
und weiß, wie gut ihm 
die Service-Kluft steht. 
Die Frauen lassen ihn 
kalt, aber bei so man-
chem männlichen 
Single oder Ehemann 

lässt er gern seinen Charme spielen, um 
sein pralles Paket an den Mann zu bringen. 
Sogar der eine oder andere jüngere Schnu- 
ckel kommt beim richtigen Blickkontakt ins 
Schwitzen. Zum Glück ist Niko vielseitig und 
kann alle möglichen Spielarten bedienen - 
denn hinter jeder Tür kann schon das nächste 
Abenteuer lauern ...

erotica

Rinaldo Hopf / Fedya Ili (Hg.): 
Mein schwules Auge 19 / My Gay Eye 19
Sex Utopia. D 2022, 400 S. mit zahlreichen 
Farbabb., Broschur, € 24.70
Die 19. Ausgabe der schwulen Kult-Anthologie ist dem 
provokanten Thema »Sex Utopia« gewidmet. Es geht 
um die Erforschung erotischer Utopien, den Sex der 
Zukunft oder die Zukunft des Sex, um geheime Wün-
sche, Fantasien und Geschichten, um feuchte Träume 
und die Bilder, die die Künstler bisher noch nicht zu 
zeigen gewagt haben. Wie in den vorangegangenen 
Ausgaben gibt es Essays, Gedichte und Kurzgeschichten 
von renommierten Autoren und neuen Talenten - sowie 
Gemälde, Zeichnungen und Fotos von internationalen 
Künstlern, darunter Stars wie das französische Duo 
Pierre et Gilles, von denen auch das Cover der 19. Aus-
gabe gestaltet wurde. Der gemeinsame Nenner ist die 
Auseinandersetzung mit schwuler Erotik und Sexualität, 
sowohl explizit pornografisch als auch eher ästhetisch, 
politisch, satirisch und poetisch.

Walter Weinberg: Gay in the City - 
Dates unter Jungs
Ö 2022, 252 S., Broschur, € 20.50

Schwule Jungs waren rar 
auf dem Land, weshalb 
sich der unerfahrene Bau-
ernbub ins Nachtleben der 
Hauptstadt Wien stürzte. 
Dort lebte der Jüngling 
seine erotischen Fanta-
sien aus, hielt es aber 
vor Familie und Freunden 
geheim. Anfangs tappte er 
noch naiv von einer Ver-

liebtheit in die nächste, bis er begann, die Herzen 
der stolzesten Typen zu brechen. Um Schauspie-
ler zu werden, zog er schließlich ganz nach Wien, 
aber wegen der Ausbildung blieb kaum Zeit für 
Sex. Ein bekannter Schauspieler engagierte ihn 
überraschend für eine Theaterrolle. Schon bei 
den Proben wurde der Schauspieler zudringlich 
und bestand auf gemeinsamen Spaß im Bett als 
Bedingung für eine weitere Zusammenarbeit. 
Doch bei diesem Date sollte es nicht bleiben. Die 
Bandbreite seiner gedateten Kandidaten reicht 
von Models über Künstler bis zu Politikern.

Bastian Süden: Bengelträume 10: 
Sommersex mit Marvin
Ö 2021, 125 S., Broschur, € 7.20

In der Sommerhitze 
brennen bei so man-
chem Bengel die Siche-
rungen durch. Alles im 
Kopf dreht sich plötzlich 
nur noch um Sex, Sex, 
Sex - und dann kann es 
auch vorkommen, dass 
ein Hetero mit einem 
Schwulen geil zur Sache 
kommt. Mit einer sol-
chen Versuchung hat es 

Marvin (19) an einem heißen Sommertag am 
Baggersee zu tun - und der Gay-Boy ist nie-
mand geringerer als der Bruder seiner Freun-
din. Ob Marvin standhaft bleiben wird? Mann 
ahnt es schon … Marvin ist nur einer von zwölf 
Bengels, die sich im zehnten Band der Bengel-
träume kein Blatt vor den Mund nehmen und 
total ungeniert ihre heißesten und bestimmt 
nicht jugendfreien Stories ausplaudern.

Robert Smith: Schmutzige Gedanken
Drei schwule Kurzgeschichten. 
D 2022, 197 S., Broschur, € 11.30

Ein Collegequarterback 
gerät in New York City in 
einen Wolkenbruch und 
erhält unerwartete Hilfe 
von einem heißen Cop.- 
An Floridas Küste feiern 
frisch gebackene US 
Marines den Abschluss 
der Grundausbildung 
und ein junger Schwim-
mer wird vor dem Ertrin-
ken gerettet.- Der Azubi 
eines städtischen Ent-

sorgungsbetriebs hat einen Warnschutzfe-
tisch und steht auf seinen neuen attraktiven 
Teamleiter.- Alltagssituationen, die sich in 
heiße schwule Abenteuer verwandeln, stehen 
im Fokus dieser drei Kurzgeschichten von 
Mann zu Mann.

Robert Smith: Der Fitnesstrainer I
Erotische Abenteuer eines schwulen 
Fitnesstrainers. 
D 2022, 174 S., Broschur, € 10.30

Fitnesstrainer Max ist 
Mitte 20, schwul und 
ungebunden. Durch 
jahrelanges Krafttrai-
ning besitzt er einen 
gestählten Körper. 
Seine unkomplizierte 
Art und das attraktive 
Äußere bringen ihn 
immer wieder in heiße 
Situationen, innerhalb 
wie außerhalb des Stu-

dios. Wir begleiten Max bei seinen schwulen 
Sexabenteuern. Auch wenn die Sexpartner 
wechseln, dreht sich alles um die schönste 
Nebensache der Welt. Romantik und Kitsch 
findet man woanders. Hier geht‘s zur Sache.

Den Katalog online lesen? www.loewenherz.at/mein-katalogversand
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Mike Laufenberg: 
Queere Theorien zur Einführung
D 2022, 224 S., Broschur, € 15.40

Queere Theorien 
befassen sich mit den 
Z u s a m m e n h ä n g e n 
von Sexualitäts- und 
Geschlechternormen, 
mit Kultur, Politik und 
Gesellschaft. Sie ana-
lysieren, wie Sexualität 
und Geschlecht im Kon-
text der Geschichte und 
Gegenwart von Kapitalis-

mus, Nationalstaat, Rassismus und (Post-)Kolo-
nialismus reguliert und geformt, aber auch zum 
Ausgangspunkt für emanzipatorische Bewegun-
gen werden. Mike Laufenberg erläutert in dieser 
Einführung die wichtigsten Positionen und 
Debatten in den Queer Studies und macht mit 
ihren Protagonistinnen und Protagonisten ver-
traut. Der Schwerpunkt liegt auf jüngeren Theo-
rieentwicklungen, die in der deutschsprachigen 
Öffentlichkeit bislang nur selektiv zur Kenntnis 
genommen wurden.

DU 814: Pride - Protest und Parade
CH 2022, 82 S., Magazin, € 15.90

Jeden Sommer tanzen 
Millionen Menschen in 
den Straßen, an vielen 
Orten der Welt. Es sind 
schwule, lesbische, bise-
xuelle und Transmen-
schen, Menschen, deren 
sexuelle Orientierung 
oder Geschlechtsiden-
tität nicht der Norm 

entsprechen, wurden früher kriminalisiert, 
unterdrückt und verfolgt. Ab Ende der 1960er 
Jahre wehrten sie sich, und in manchen Berei-
chen erkämpften sie sich erfolgreich Rechte. 
Diese globale Bewegung feiert die erkämpfte 
Emanzipation lesbischer, schwuler, bisexueller 
und Transmenschen jährlich auf der Pride, dem 
Demonstrationszug für queere Rechte, deren 
Erhalt und weiteren Ausbau in der ganzen Welt. 
Queere Menschen sind stolz, dass sie so sind, 
wie sie sind. Und auf das, was sie in den letzten 
Jahrzehnten erreicht haben. Eine Ausgabe von 
DU zum Thema Pride, Protest und Paraden.

sachbuch

Kevin Clarke (Hg.): Breaking Free
Die wunderbare Welt des LGBTQ-Musicals. 
D 2022, 380 S., Broschur, € 30.80
Das erste deutschsprachige Buch, das sich die Erfolgsge-
schichte von LGBTQ-Darstellungen im Musical genauer 
anschaut. Eine Repräsentation, die inzwischen über 
Netflix, Amazon und YouTube auch hierzulande ein Mas-
senpublikum erreicht. Zudem stellt das Buch die vielen 
historischen und neuen Stücke vor, die am Broadway in 
New York oder am West End in London die LGBTQ-Musi-
calrevolution vorangetrieben haben - viele Titel warten in 
Deutschland immer noch auf eine Erstaufführung, sind 
aber über digitale Portale inzwischen zugänglich gewor-
den.- Kevin Clarke hat für »Breaking Free« eine Vielzahl 
prominenter Autorinnen und Autoren gewinnen können 
sowohl etablierte Forscherinnen und Forscher aus den 
USA als auch junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Deutschland. Das Vorwort schrieb Barrie 
Kosky. Interviews mit Musicalstars, Schauspielerinnen 
und Schauspielern ergänzen die Beiträge.

Mohamed Amjahid: 
Let‘s Talk About Sex, Habibi
Liebe und Begehren von Casablanca bis 
Kairo. D 2022, 224 S., Broschur, € 18.50

Von den erotischen 
Abenteuern aus »Tau-
sendundeine Nacht« 
bis hin zu den Debatten 
nach der sogenannten 
Kölner Silvesternacht: 
Die Sexualität »orienta-
lischer« Männer, Frauen 
und queerer Personen 
wird immer wieder feti-
schisiert. Mohamed 
Amjahid möchte in 

diesem Buch einen ungetrübten Blick in die 
Schlafzimmer Nordafrikas werfen und mit 
Klischees und rassistischen Stereotypen auf-
räumen. Auf Basis eigener Erlebnisse und der 
Erfahrungen seiner Bekannten, FreundInnen 
und Verwandten erzählt er berührend, witzig, 
intim und ehrlich, wie die alltägliche Sexua-
lität der NordafrikanerInnen wirklich ist und 
welche Sehnsüchte dahinter stecken. Dabei 
fragt man sich: Liegen wir am Ende doch alle 
im gleichen Bett?

Esther Hutfless und Barbara Zach 
(Hg.): Queering Psychoanalysis
D 2022 (Neuaufl.), 642 S., Broschur, € 39.10

Die Psychoanalyse ist 
eine einflussreiche 
Stimme in kultur- und 
geisteswissenschaftli-
chen Diskursen unserer 
Zeit. Kritische Ausein-
andersetzungen - v.a. 
ausgehend von femi-
nistischen und quee-
ren Theorien - werden 
von der Psychoanalyse 

jedoch kaum aufgegriffen und es gibt inner-
halb der psychoanalytischen Theorie und 
Praxis wenig Bewusstsein für die in ihr wir-
kenden patriarchalen und heteronormativen 
Diskurse. Dieser Sammelband möchte einen 
produktiven Dialog zwischen Psychoanalyse 
und queeren Theorien anstoßen, die unhin-
terfragten heteronormativen Paradigmen 
innerhalb der Psychoanalyse dekonstruie-
ren, aber auch Impulse zum Aufgreifen der 
Psychoanalyse in der Queer Theory liefern.

Mario Lindner / Evelyn Regner: 
Radikale Solidarität!
Warum Vielfalt immer eine soziale Frage 
ist. Ö 2022, 172 S., geb., € 29.90

»Haben wir keine ande-
ren Probleme?« Über 
Gleichstellung und Viel-
falt zu reden ist oft nicht 
einfach. Viel zu lange 
hätte sich die Linke mit 
vermeintlichen »Orchide-
enthemen« beschäftigt 
und dabei die »echten 
Probleme« vieler Men-
schen ignoriert. Statt mit 

Feminismus, LGBTIQ-Gleichstellung oder den 
Rechten von Migrantinnen solle sich fortschritt-
liche Politik besser ausschließlich mit sozialen 
und wirtschaftlichen Fragen beschäftigen - alle 
anderen Probleme würden sich dann von alleine 
lösen. Diesen konstruierten Widerspruch wollen 
die AutorInnen nicht hinnehmen. Eine neue 
Bewegung tritt heute an, um zu beweisen, dass 
soziale Gerechtigkeit und gesellschaftliche 
Emanzipation nur Hand in Hand erreicht werden 
können. »Radikale Solidarität« bietet eine Ant-
wort auf Mythen rund um Identitätspolitik.

AG Schwule Theologie (Hg.): 
Sorry ... für nichts?
Schuldbekenntnisse auf dem Prüfstand. 
Werkstatt Schwule Theologie 18. Jahr-
gang. D 2022, 185 S., Broschur, € 15.95

Seit 2015 die erste 
Ausgabe von Werkstatt 
Schwule Theologie: Diese 
Ausgabe befasst sich 
diesmal aus vielfältigem 
Anlass mit dem Themen-
komplex Homosexualität 
und Schuld - in den Arti-
keln des neuen Heftes 
geht es u.a. um den 
Gegensatz von Natürlich-

keit der Homosexualität und christlicher Natur-
rechtslehre, um die Erklärung der evangelischen 
Landeskirche Berlin-Brandburg mit der Bitte um 
Vergebung hinsichtlich der Schuld gegenüber 
queeren Menschen, um das Thema sexueller 
Missbrauch im Zusammenhang mit homosexu-
ellen Priestern, um die Segnung homosexueller 
Paare in protestantischen Kirchen sowie um 
pinke Weihnachtsmärkte.
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Dacia Maraini: Caro Pier Paolo
Briefe an Pasolini. Dt. v. Maja Pflug. 
CH 2022, 200 S., geb., € 24.70

Dacia Maraini träumt von 
Pasolini, noch immer, fast 
50 Jahre nach seinem 
Tod. Ihre Träume rufen 
Erinnerungen wach, 
die Maraini mit ihrem 
unsterblichen Freund 
teilen möchte. Darum 
schreibt sie ihrem »caro 
Pier Paolo« sehr persön-
liche Briefe, in denen sie 
ihn fragt: »Erinnerst du 

dich?« Einfühlsam, aber nie sentimental erzählt 
Maraini von der Unruhe, die Pasolini beherrscht 
hat, von seiner Zerbrechlichkeit als Privatperson 
und seinem Furor als Künstler. Aus zeitlicher 
Distanz liest sie noch einmal seine Gedichte, 
begibt sich auf eine Gedankenreise ins Unge-
wisse. Unauslöschlich sind für Maraini auch die 
Erinnerungen an den gewaltsamen Tod ihres 
Freundes und an den Gefängnisbesuch bei Pino 
Pelosi, dem angeblichen Mörder Pasolinis.

Simeon Wade: 
Foucault in Kalifornien
Wie der große Philosoph im Death Valley 
LSD nahm - eine wahre Geschichte. 
Dt. v. Tino Hanekamp. 
D 2021, 160 S., geb., € 20.60

»Ein unvergesslicher 
Abend mit LSD in der 
Wüstennacht, mit köstli-
cher Musik, netten Leuten 
und etwas Likör« Michel 
Foucault. Über Foucault ist 
viel geschrieben worden, 
doch die Geschichte, die 
dieses Buch erzählt, war 
bis jetzt nirgends zu lesen: 
Im Frühsommer 1979 
folgt der französische 

Star-Philosoph der Einladung des jungen Dozen-
ten Simeon Wade, der sich als sich als vorzügli-
cher Gastgeber erweist. Den Death-Valley-Ausflug 
inklusive LSD-Tripp beschreibt Foucault als »eine 
der wichtigsten Erfahrungen meines Lebens«. 
Wade erzählt in diesem Buch von dieser Begeg-
nung – ein packendes Zeugnis. 

biografisches

Wolfgang Voigt / Uwe Bresan (Hg.): 
Schwule Architekten - Gay Architects
Verschwiegene Biografien vom 18. bis zum 
20.Jh. D 2022, 304 S. mit zahlreichen S/W-Abb., 
Broschur, € 41.00
Homosexualität ist in der Architekturgeschichte noch 
immer ein Tabuthema. Wenn historische Architekten-
persönlichkeiten außerhalb der heterosexuellen Norm 
gelebt haben, wird ihr Privatleben gern in mysteriöses 
Dunkel getaucht. Solange Strafgesetze Bestand hatten, 
war die Existenz konstant gefährdet und das Versteck-
spiel war eine Notwendigkeit, zur Absicherung bedurfte 
es defensiver Strategien. Um diese Außenseiter der 
Vergangenheit aufzuspüren, müssen die historischen 
Quellen queer gelesen werden. Der Band versammelt 
35 Porträts aus dem 18. bis ins 20. Jahrhundert in Nord-
amerika, Europa und Palästina. Zum Vorschein kommen 
überraschende Lebensläufe, bewundernswerte Häuser 
und oft intelligent konzipierte Refugien, mit denen 
schwule Architekten ihr Privatleben schützten.

Andrej Seuss: Der Vice-Malik
Hans-Adalbert von Maltzahn, Berliner 
Bohème und Pariser Exil. D 2022, 332 S. 
mit zahlreichen S/W-Abb., geb., € 24.70

Als »Vize-Malik« und 
»Herzog von Leipzig« 
taucht er in Else Lasker-
Schülers Erzählungen 
auf. Aus konservati-
vem adeligem Hause, 
schwul, Pazifist, links - 
und wichtiger Akteur der 
Berliner Bohème der 
frühen 1920er Jahre 
und des Exils in Paris 
nach 1933: Hans-Adal-

bert von Maltzahn. Als Autor machte er sich 
einen Namen als Theaterkritiker. 1921 ging 
er nach Brasilien - das Land wies ihn wegen 
bolschewistischer Umtriebe aus. 1927 folgte 
Paris, er übersetzte zahlreiche französische 
Autoren und war Korrespondent u.a. des Berli-
ner Börsen-Couriers und des Vorwärts. Einma-
lige Quellen werden hier erstmals zitiert und 
ausgewertet - eine große Bereicherung für die 
Exilforschung zum Nationalsozialismus und 
für die schwule Geschichte.

Wolfgang Cortjaens / Christian E. 
Loeben (Hg.): Queer Archaeology
Winckelmann und seine leidenschaftli-
chen Anhänger. D 2022, dt./engl. Text, 
592 S. mit zahlreichen Abb., geb., € 71.80

Queere Archäologie spürt 
der vor rund 250 Jahren 
mit Johann Joachim Winc-
kelmann einsetzenden 
Verwissenschaftlichung 
der Archäologie und 
Kunstgeschichte nach. 
Zugleich möchte sie zum 
Qu(e)erdenken einla-
den: Der Band bietet ein 
Kaleidoskop unterschied-

licher Perspektiven an, die unter Einbezug der 
Queer Studies und Genderforschung neue 
Sichtweisen auf die Archäologie der Wissen-
schaftsgeschichte eröffnen. In fünf Sektionen 
und 22 Beiträgen aus unterschiedlichen Dis-
ziplinen werden am Beispiel der antiken und 
prähistorischen Archäologie, der Ägyptologie, 
Kunstgeschichte und Vergleichenden Literatur-
wissenschaft Aspekte geschlechtlicher Identität 
in der Antikenrezeption verhandelt.

Hella von Sinnen / Cornelia Scheel 
(Hg.): Dear Dicki
Erinnerungen an Dirk Bach. 
D 2022, 256 S., Broschur, € 25.70

Schauspieler, Come-
dian, legendärer 
Dschungelcamp-Mode-
rator, Freund, schwules 
Idol - Dirk Bach war auf 
vielen Bühnen und in 
vielen Rollen zu Hause, 
und vor allem war er 
sehr vielen Menschen 
ein guter und enger 
Freund. Am 1. Oktober 

2022 jährt sich Dirks plötzlicher Tod zum 
zehnten Mal, und zu diesem Anlass erinnern 
sich Freunde und Weggefährten an ihren Her-
zensmenschen - allen voran Hella von Sinnen, 
die ihr halbes Leben mit ihm teilte. Aber auch 
Hape Kerkeling, Bastian Pastewka, Gerhard 
Polt, Olli Dittrich, Frank Schätzing, Udo Lin-
denberg und viele andere erzählen in diesem 
bunten Buch kleine und große Geschichten 
über einen kleinen, großen Mann, dessen Ver-
lust noch immer schmerzt.

Kay Schiller: 
Der schnellste Jude Deutschlands
Alex Natan (1906-1971). D 2022, 424 S. mit 
zahlreichen S/W-Abb., geb., € 28.80

Ein Spitzensportler und 
Intellektueller im Zeitalter 
der Extreme: Alex Natan 
- jüdisch-deutscher, 
schwuler Spitzenleicht-
athlet und Journalist - ist 
eine faszinierende Per-
sönlichkeit: Der schwule 
Spitzensportler war Welt-
rekordler, studierte bei 
Alfred Weber in Heidel-
berg, setzte sein Leben 

im Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
aufs Spiel, war in einen mysteriösen Kriminalfall 
im Londoner Exil verwickelt, durchlitt 4 Jahre 
in der Internierung und wurde nach dem Krieg 
ein bekannter deutscher Publizist. Diese Bio-
graphie fängt ein großes Geschichtspanorama 
ein: Sport und Kultur in der Weimarer Republik, 
Antisemitismus, Homosexualität und Verfol-
gung, den 2. Weltkrieg, die ersten Jahrzehnte 
der Bonner Republik.
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Thomas Mehrhof: Celebrate Visibility
Transsexualität - Ein Coming-out. 
D 2021, 179 S. mit zahlreichen SW-Abb., 
Broschur, € 21.50

Thomas Mehrhofs inne-
res Outing als transse-
xueller Mensch, Frau 
zu Mann, hat er 2018 
in einem Moment tiefer 
Stille erlebt. Dem ist 
eine lebenslange Sehn-
sucht nach einer sicht-

baren Identität im »richtigen« Geschlecht 
vorausgegangen, welche nur zeitweise in 
Nischen existiert hat. Diese Nischen sind 
ausgewählte Lederpartys oder besondere 
Beziehungskonstellationen gewesen. So 
wird er ein sehnsuchtsvoller Suchender mit 
vielen Namen: Robert, Demian ... Chris. Aber 
wo bleibt Thomas? Nun sollen die Texte und 
Bilder dieses Werkes die Betrachterinnen ein-
laden, sich die Ruhe und die Zeit zu nehmen, 
um in einen Dialog zu treten, der bestenfalls 
einen Perspektivenwechsel zur Folge hat.

Alok Vaid-Menon: Mehr als binär
Dt. v. Linus Giese. 
D 2022, 15 S., illustriert, geb., € 19.60

»Mehr als binär« ist ein 
Buch, das uns einlädt, 
über die Kategorien 
Mann und Frau hinaus 
zu denken. Kraftvoll und 
offen spricht Alok Vaid-
Menon über das binäre 
Geschlechtersystem, 
den Weg zur eigenen 
Identität und die Vorur-
teile und Vorwürfe, mit 

denen sich gendernonkonforme Menschen 
jeden Tag konfrontiert sehen. Der Glaube an 
die Binärität der Menschen wird von einem 
Herrschaftssystem aufrechterhalten, dessen 
Funktion es ist, Konflikt und Trennung zu ver-
größern, statt Kreativität und Diversität zu 
pflegen. Illustrationen stammen von Julius 
Thesing, die sensible Übersetzung von Linus 
Giese.

gender divers

Kim de l‘Horizon: Blutbuch
D 2022, 336 S., geb., € 24.70
Die Erzählfigur in »Blutbuch‹ identifiziert sich weder als 
Mann noch als Frau. Aufgewachsen in einem schäbi-
gen Schweizer Vorort, lebt sie mittlerweile in Zürich, 
ist den engen Strukturen der Herkunft entkommen 
und fühlt sich im nonbinären Körper und in der eige-
nen Sexualität wohl. Doch dann erkrankt die Groß-
mutter an Demenz, und das Ich beginnt, sich mit der 
Vergangenheit auseinanderzusetzen: Warum sind 
da nur bruchstückhafte Erinnerungen an die eigene 
Kindheit? Wieso vermag sich die Großmutter kaum 
von ihrer früh verstorbenen Schwester abzugrenzen? 
Und was geschah mit der Großtante, die als junge Frau 
verschwand? Die Erzählfigur stemmt sich gegen die 
Schweigekultur der Mütter und forscht nach der nicht 
tradierten weiblichen Blutslinie. Ein stilistisch und 
formal einzigartiger Befreiungsakt von den Dingen, die 
wir ungefragt weitertragen: Geschlechter, Traumata, 
Klassenzugehörigkeiten.

Shon Faye: Die Transgender-Frage
Aufruf zu mehr Gerechtigkeit. Dt. v. Jay-
rome C. Robinet / Claudia Voit. 
D  2022, 336 S., geb., € 25.70

Die »Transgender-Frage« 
liefert eine Bestands-
aufnahme zu Themen, 
die nicht nur das Leben 
von Transgender-Men-
schen berühren: von 
der Bildung im Kinder-
garten und der Schule 
über Familie, Wohnen, 
finanzielle Nöte, Dating, 
Arbeit, Gesundheitswe-
sen, Gesetzgebung bis 

hin zur Zugehörigkeit von Transgender-Men-
schen zur LGBTIQ-Community. Für Shon Faye 
ist die Befreiung von Transgender-Menschen 
mit dem verbunden, was unsere Gesellschaft 
ausmacht und was sie sein könnte - sie bietet 
die Möglichkeit einer gerechteren, freieren, 
besseren Welt für uns alle.

Chelsea Manning: README.txt
Meine Geschichte. 
D 2022, 304 S., geb., € 22.70

Im Jahr 2010 veröf-
fentlichte Chelsea 
Manning geheime Mili-
tärdokumente, die sie als 
Geheimdienstanalystin 
für die US-Armee im Irak 
auf der Speicherkarte 
ihrer Digitalkamera her-
ausgeschmuggelt hatte. 
Die Armee klagte sie 
deswegen an und ver-
urteilte sie zu 35 Jahren 

Militärgefängnis. Am Tag nach ihrer Verurteilung 
erklärte Manning ihre Geschlechtsidentität als 
Frau und begann die Transition. In ihren Erinne-
rungen erzählt Manning von ihrem Einsatz für 
mehr institutionelle Transparenz und Rechen-
schaftspflichten der Regierung und von dem 
Kampf um ihre Rechte als Transfrau. Sie schil-
dert ihre schwierige Kindheit, ihre Kämpfe als 
Heranwachsende, was sie dazu brachte, dem 
Militär beizutreten, und beschreibt den unbän-
digen Stolz, den sie auf ihre Arbeit hatte.

Mithu Sanyal: Identitti
Transl. by Alta Price. 
D 2022, 400 pp., brochure, € 15.95

Nivedita (a.k.a. Iden-
titti), a doctoral stu-
dent who blogs about 
race with the help of 
Hindu goddess Kali, is 
in awe of Saraswati, 
her outrageous super-
star post-colonial and 
race studies tutor. 
But Nivedita‘s life and 
sense of self begin to 

unravel when it emerges that Saraswati is 
actually white. Hours before she learns the 
truth Nivedita praises her tutor in a radio 
interview, jeopardizing her own reputation 
and igniting an angry backlash among her 
peers and online community. Dumped by her 
boyfriend and disowned by her friends in the 
uproar, Nivedita is drawn to her supervisor in 
search of answers not only about Saraswati‘s 
identity, but also around her own.

Timo O. Nieder / Bernhard Strauß 
(Hg.): Geschlechtsinkongruenz, 
Geschlechtsdysphorie und Trans-
Identität
Eine kommentierte Dokumentation zur 
S3-Leitlinie. 
D 2021, 300 S., Broschur, € 35.90

Die S3-Leitlinie soll 
die Trans-Gesund-
heitsversorgung indi-
vidualisieren. Die von 
Fachgesellschaften und 
Berufsverbänden sowie 
von Vertreterinnen und 
Vertretern der Behand-
lungssuchenden partizi-
pativ entwickelte Leitlinie 
zeigt Optionen für eine 

zielführende psychosoziale Behandlung bei 
Geschlechtsinkongruenz bzw. -dysphorie auf. 
Die Herausgeber stellen Original- wie Kurzver-
sion der Leitlinie vor und beleuchten die Kontro-
verse hierzu zwischen sexualmedizinischen und 
-wissenschaftlichen Fachgesellschaften. Abge-
rundet wird der Band durch Kommentare zur 
Leitlinie aus unterschiedlichen Perspektiven.

Den Katalog online lesen? www.loewenherz.at/mein-katalogversand
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Anne Ishii / Chip Kibb / Graham 
Kolbeins: 
The Passion of Gengoroh Tagame - 
Master of Gay Manga, Vol. 1
USA 2022, 288 pp., b/w, brochure, € 39.95

Known as The Tom 
of Finland of Japan, 
Tagame is celebrated 
around the world for his 
groundbreaking work, 
noted for its masterfully 
crafted imagery and 
unbridled exploration 
of bondage, gay lust, 
passion, and romance. 
This first English paper-
back edition includes 
ten short stories dating 

from the late 1990s to the early 2010s, with 
an introduction by celebrated novelist and 
biographer Edmund White. Featuring intense, 
explicit, over-the-top scenes of BDSM among 
hypermasculine men, this first volume is a 
must-have for Tagame fans, as well as fans of 
bear cultures in general.

Vita Ayala / Kris Anka: Marvel: Pride
D 2022, 164 S., Farbe, Broschur, € 19.60

Marvels Universum wird 
diverser: Die belieb-
testen Heldinnen und 
Helden aus der LGBTIQ-
Community kämpfen 
in diesen Comics für 
mehr Gerechtigkeit. Von 
Iceman und Magneto 
über She-Hulk bis zur 
großen Hochzeit von 
Northstar.

comic kunst manga

Zach Lynch: Flamingo Island
D 2022, 176 S., Farbe, geb., € 50.40
Willkommen im Universum von Zach Lynch! Andert-
halb Jahrzehnte hat der amerikanische Digital Artist 
an seiner Vision des schwulen Utopias Flamingo 
Island gefeilt. Im Zentrum des hyperrealen Bilder-
rausches stehen schöne Männer, die nichts und nie-
mandem gehorchen außer der eigenen Lust. Lynchs 
Bilder sind ein Feuerwerk aus Farben, Stimmungen, 
nackten Körpern und sinnlichen Momentaufnahmen 
sowie ein Musterbeispiel für die Erotik der Vorstel-
lungskraft. Indem Zach Lynch uns seine Fantasien 
offenbart, stößt er die Tür zu unseren eigenen auf.

Tom of Finland: 
An Imaginary Sketchbook
UK 2022, 128 pp., b/w, brochure, € 41.99

Tom of Finland’s mas-
sive œuvre is devoted 
almost entirely to this 
one topic: men, their 
bodies, and their spi-
rits. This extraordinary 
consistency in subject-
matter was matched by 
a life-long passion for the 

supreme discipline of freehand drawing. And 
he most likely drew every day of his life. Dra-
wing, it seems, was an exercise for his restless 
imagination and desire. Tom‘s world was popu-
lated by cowboys, mechanics, cops, punks and 
thugs - all indulging their desires with great 
camaraderie and without guilt or prejudice. 
This book assembles a cross-section of these 
characters as dreamt up by the artist in rough 
sketches or more carefully executed studies. 
Mostly they served as preliminary drawings for 
the highly finished works. The playful format of 
an imaginary sketch book lets the viewer take 
an intimate glance over the artist‘s shoulder.

David Hockney: 
Frühling wird es sicher wieder
David Hockney in der Normandie. D 2022, 
280 S. mit zahlreichen Abb., geb., € 28.80

Mit über 80 Jahren zieht 
sich David Hockney in 
die ländliche Beschau-
lichkeit der Normandie 
zurück, um im Atelier 
eines jahrhundertealten 
Bauernhofs die Ankunft 
des Frühlings zu malen. 
Als dann Covid-19 und 
der Lockdown kommen, 
begreift er die Zwangsiso-

lation als Chance, sich noch mehr in seine Kunst 
zu vertiefen. Der lebenslange Nonkonformist 
schert sich nicht um den Lauf der Geschichte, 
sondern widmet sich ganz den Themen, die ihn 
seit Jahrzehnten faszinieren: Licht, Farbe, Raum, 
Wahrnehmung, Wasser, Bäume. »Frühling wird 
es sicher wieder« ist ein erhebendes Manifest 
über die Kunst des Sehens - und die Kunst des 
Lebens. Der Band basiert auf einer Fülle neuer 
Gespräche und Schriftwechsel zwischen Hock-
ney und dem Kunstkritiker Martin Gayford.

Hannes Scheucher: Bilder einer 
Freundschaft und großen Liebe
Arbeiten auf Papier / Sammlung Werner. 
D 2022, 88 S., Farbe, geb., € 50.40

Mit 33 wagt der Künstler 
Hannes Scheucher eine 
größere Veränderung. 
Er will ausschließlich 
vom Verkauf der eige-
nen Bilder leben, lässt 
sich einen Schnurrbart 
wachsen, beginnt mit 
der Ölmalerei, ändert 
den Namen von Johan-
nes auf Hannes und 

lernt 1973 seinen Partner Werner kennen, 
den er 20 Jahre später adoptiert. Anfang 
2022 verstirbt Hannes plötzlich. Der sehr 
umfangreiche Nachlass wird schrittweise im 
Internet veröffentlicht und dieser Bildband der 
privaten Bild-Geschenke an Werner ist sowohl 
ein Dokument einer innigen Freundschaft 
und schwuler Liebe als auch ein repräsenta-
tiver Querschnitt durch Hannes‘ Arbeiten auf 
Papier.

Alice Oseman: Heartstopper Bd.4
Dt. v. Vanessa Walder. 
D 2022, 384 S., S/W, geb., € 18.50

Der vierte Band der 
erfolgreichen Heartstop-
per-Comicserie nun auf 
Deutsch: Nick hat es 
schon in Paris bemerkt: 
Charlie isst immer so 
wenig. Vor allem, wenn 
er mit anderen zusam-
men ist. Zwar kann 
Charlie mit Nick über 
seine Ess-Störungen 

reden. Aber auch ein sehr guter Freund ist 
machtlos, wenn eine ernsthafte psychische 
Erkrankung dahintersteckt. Charlie braucht 
ärztliche Hilfe. Dringend! Immer öfter leiden 
auch Jungen unter Anorexie, häufig verbun-
den mit Depressionen. Wie gut, dass Charlie 
in Nick einen so aufmerksamen und liebevol-
len Freund hat. Manchmal braucht es mehr 
als Worte, wie der neue Band aus der queeren 
Lovestory beweist.
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Soldats du feu 
2023

Wandkalender 
42 x 30 cm, € 29.99

The Men of Hot 
House 2023 

Wandkalender 
42 x 30 cm, € 24.99

Tom of Finland 
2023
Wandkalender 
42 x 30 cm, € 24.99

The Men of 
Naked Sword 

2023
Wandkalender

42 x 30 cm, € 24.99

Falcon Forever 
2023
Wandkalender 
42 x 30 cm, € 24.99

Zach Lynch: 
Happy and Gay 

2023
Wandkalender 

42 x 30 cm, € 24.99

Warwick 
Rowers: World-
wide Roar 2023  
Wandkalender
42 x 30 cm, € 23.99

Peter Schmid: 
Sticky Flowers 
2023
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Phil Dlab: 
Young Men in 
Nature 2023
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Phil Dlab: 
Nothing to Hide. 
Young Men from 
Slovakia 2023
Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Bruce Sargeant 
Paintings 2023

Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Jake Jaxson: 
CockyBoys 2023

Wandkalender
42 x 30 cm, € 24.99

Men in Kilts 
2023
Wandkalender
47,5 x 33 cm, € 
16.99

Tom of Finland 
2023
Wandkalender
23 x 30 cm, € 22.99

Phil Dlab: Nothing to Hide Vol. 2
Young Men from Slovakia. 
D 2022, 192 S., Farbe, geb., € 50.40
Nach dem großen Erfolg seines ersten Foto-
buchs »Nothing to Hide« befasst sich der slo-
wakische Fotograf erneut mit dem maskulinen 
Charme junger Männer aus seiner Heimat. 
Sechs Protagonisten stehen im Mittelpunkt 
dieses Bandes. Sie verkörpern Athletik, Ener-
gie und Selbstvertrauen, sind im Einklang mit 
sich selbst und der sie umgebenden Natur. 
Ob Akte oder Porträts, ob in Farbe oder in 
Schwarz-Weiß, Phil Dlabs Fotos fangen stets 
die Kraft der Authentizität und die Poesie des 
Augenblicks ein - die Freiheit schöner junger 
Männer, die nichts zu verbergen haben.

Benjamin Edeline: Menlayers
Ö 2022, 3 Bücher im Schuber, 
168 S., geb., € 39.90
Benjamin Edeline war schon immer vom 
menschlichen Körper fasziniert. Um deren 
Schönheit einzufangen hat er sich auf Pola-
roids verlegt - unter dem Motto: »Ceci n‘est pas 
un polaroïd«. Dazu vermischt er seine eigene 
Männerfotografie mit Fotos aus alten schwulen 
Pornomagazinen - dadurch entsteht seine eigen-
willige Interpretation von Intimität. Unter dem 
Titel »Menlayers« veröffentlicht er nun »Black 
Screen«, »White Socks« und »Red Lovers« in einer 
Box vereinigt. Der Pariser Fotokünstler legt dabei 
sein Verständnis von männlicher Ikonografie, 
Nacktheit, Stillleben und queerer Kunst offen.
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Iván Noel (R): Lamb of God – 
Die Schuld der Unschuldigen
ARG 2020, span. OF, dt. UT, 
111 Min., € 19.99

Das idyllisch und ver-
borgen in den Bergen 
Nord-Argentiniens gele-
gene katholische Kna-
ben-Internat hat 1962 
seine besten Zeiten 
lang hinter sich. Unan-
gekündigt kommt der 
undurchsichtige Pater 
Martin an die Schule, 
und bald fällt auf, dass 

er besonders Kontakt zu dem attraktiven 
Außenseiter Franz sucht. Der Junge leidet 
noch immer darunter, dass Pater Lucio, zu 
dem er sich besonders hingezogen fühlte, 
wegen sexueller Verfehlungen von der Schule 
abberufen wurde. Nach und nach wird deut-
lich, dass Pater Martins besonderes Inter-
esse an Franz aber nicht sexueller Natur ist. 
Pater Martins Absichten sind jedoch nicht so 
unschuldig, wie er gern behauptet.

Fred Halsted (R): L.A. Plays Itself - 
The Fred Halsted Collection
Inkl. Sextool, The Sex Garage. USA 1972-
1975 (Restaurierte Fassungen), engl. OF, 
dt. UT, 196 min., € 17.99

Der US-amerikanischen 
Pornodarsteller und 
Regisseur Fred Halsted 
(1941-1989) galt bereits 
zu seinen Lebzeiten als 
Legende: Sein selbst 
erschaffenes Image 
als in Leder gekleideter 
Sadist macht ihn über 
die schwule Subkultur 
hinaus berühmt - und 

zu einem der ersten offen schwulen Sexsym-
bole. Seine transgressiven Filme, die freizügig 
Hardcore-Sex, SM und andere Fetisch-Praktiken 
zeigten, waren für das Erotikkino bahnbre-
chend und schickten Schockwellen durch die 
junge Gay Liberation Movement. Aber auch 
das Kunst-Establishment mischte Halsted auf, 
bald wurden Werke von ihm vom New Yorker 
Museum of Modern Art angekauft.

dvd

C. B. Yi (R): Moneyboys
Taiwan/Ö/BE/FR 2021, OF Mandarin, dt. UT, 
116 min., € 17.99
Der junge Fei lebt in einer chinesischen Großstadt 
und verdient sein Geld als »Moneyboy«, als illega-
ler Sexarbeiter, um seine Familie auf dem Land zu 
unterstützen. Seine Verwandten akzeptieren zwar 
sein Geld, nicht aber seine Homosexualität. Fei 
beschließt, sein Leben neu zu ordnen, sich zur Liebe 
zu bekennen und Verantwortung zu übernehmen - 
für sich selbst und für seinen neuen Geliebten Long. 
Doch die Vergangenheit als »Moneyboy« ist nicht so 
einfach abzustreifen. Der Debütfilm des taiwanesi-
schen Regisseurs zeigt die Verlorenheit eines jungen 
Mannes und einer ganzen Generation, die zwischen 
wirtschaftlichen Zwängen und moralischem Druck 
der chinesischen Gesellschaft feststeckt.

Ylva Forner (R): 
The Schoolmaster Games
Schweden 2022, schwed. OF, dt. UT, 
82 min., € 17.99

An der St.-Sebastian-
Akademie sind durch 
die Bank alle Studenten 
schwul, jedes Seminar 
dreht sich um Homose-
xualität und der Campus 
vibriert nur so vor ero-
tischen Ränkespielen. 
Machtzentrum ist der 
strenge Schuldirektor, 
der mit seinem Lieb-

lingszögling Charles die Schoolmaster Games 
veranstaltet, ein Sexspiel mit klarer Rollen-
verteilung. Währenddessen bereiten sich die 
Freunde Tim, Fred, Paul und Noak auf das 
Vorsingen für die heißbegehrte Winter-Prozes-
sion vor. Eine mysteriöse Nachricht stürzt den 
Direktor in eine veritable Existenzkrise - und 
führt zu einem abrupten Ende der Schoolmas- 
ter Games. Oder doch nicht…?

Antonio Capuano (R): 
Pianese Nunzio - 14 im Mai
DVD + Blu-Ray in Box. I 1996, italien. OF, 
dt. SF, dt. UT, 114 min., € 29.99

Pater Lorenzo Borrelli ist 
Priester in Neapel. Dort 
sind Morde Alltag. Viele 
Heranwachsende sehen 
organisiertes Verbrechen 
als normalen Weg an, 
sich Respekt zu verschaf-
fen. Pater Lorenzo fängt 
zum Schutze der Kinder 
einen Kreuzzug gegen 

die Camorra an. Sein Privatleben jedoch dreht 
sich um den überaus gutaussehenden Jungen 
Nunzio Pianese, einen äußerst talentierten 
Musiker, in den er sich verliebt hat. Die Camorra 
vermutet, dass ein Kinderschänder-Skandal 
die Behörden von ihnen ablenkt, sie macht 
seine sexuelle Vorliebe publik und bedrängen 
Nunzio, Pater Lorenzo zu verraten - nun muss 
er sich zwischen Polizei, Camorra und dem Prie-
ster entscheiden. Schafft die Camorra es, dass 
der Junge den Priester wegen sexuellen Miss-
brauchs anzeigt und dessen Ruf ruiniert?

Nabil Ben Yadir (R): 
Animals - Wie wilde Tiere
Belgien 2021, frz. OF, dt. SF, dt. UT, 
92 min., € 19.99

Brahim ist dreißig, 
Muslim und schwul. In 
der Familie ist seine 
Sexualität immer noch 
ein Tabuthema, das für 
Spannungen sorgt - und 
als selbst die große 
Geburtstagsfeier seiner 
Mutter in eine Konfron-
tation mit den konserva-
tiven Traditionen seiner 

Verwandtschaft mündet, flüchtet sich der 
junge Belgier ins nächtliche Treiben Gleichge-
sinnter. Durch sein Eingreifen in einen Streit 
begegnet er einer Gruppe angetrunkener 
junger Männer. Das führt zur verhängnisvoll-
sten Entscheidung seines Lebens: Brahim 
steigt in ihr Auto und wird zur Zielscheibe 
erniedrigender Handgreiflichkeiten; doch das 
ist erst der Beginn einer grausamen Tortur, in 
deren Verlauf der Rest an Menschlichkeit in 
seinen Peinigern verloren geht.

Evi Romen (R): Hochwald
Ö 2020, OF, teilw. dt. UT, 108 Min., € 12.99

Der sensible Mario 
tanzt für sein Leben 
gern, aber in seinem 
streng katholischen 
Bergdorf hat er damit 
keine Zukunft. Gemein-
sam mit seinem Freund 
Lenz, dem als Winzer-
sohn andere Türen 
offenstehen, will er der 
Enge des Südtiroler 

Dorfes entkommen – die beiden gehen nach 
Rom. In einer Schwulenbar werden die beiden 
Opfer eines Terroranschlags, bei dem Lenz 
stirbt. Mario kehrt allein ins Dorf zurück, zur 
Trauer um den toten Freund kommen die Vor-
würfe aus der Familie von Lenz. Zunehmend 
im Dorf isoliert driftet Mario immer mehr ab 
und findet doch schließlich seine eigene Posi-
tion als zerrissener Außenseiter. Ein großer, 
vielfach preisgekrönter schwuler Film.
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Wes Hurley (R): 
Potato Dreams of America
USA 2021, engl. OF, dt., niederländ. UT, 
95 min., € 19.99

Elena und ihr schwuler 
Sohn »Potato«, die in den 
turbulenten Jahren der 
Perestroika in der UdSSR 
ums Überleben kämpfen, 
flüchten täglich in die 
Fantasiewelt der Filme, 
die vom großen amerika-
nischen Traum erzählen. 
Aber bald sind die Filme 
ihnen nicht mehr genug 

und die beiden beschließen, nach Amerika aus-
zuwandern. Es dauert nicht lange bis Potatos 
Mutter einen Mann aus den USA kennenlernt 
und schließlich auch heiratet. Mutter und Sohn 
verlassen ihre Heimat, bereit für ihren ganz 
eigenen amerikanischen Traum. Dort stillen die 
»Erwachsenen«-Filme aus der Videothek Pota-
tos schwules Verlangen nur kurz und er beginnt 
erste Erfahrungen mit Männern zu sammeln, 
um sein Schwulsein auszuleben.

Eva Beling (R): Vorurteil und Stolz
Finnland/Island/Schweden 2021, schwed. 
OF, dt., engl. UT, 100 min., € 17.99

Der schwedische Stumm-
film »Ikarus« (1916) von 
Mauritz Stiller erzählt 
andeutungsreich von der 
Liebe zwischen einem 
schwulen Bildhauer und 
seinem Model - und gilt 
als eines der ersten Zeug-
nisse des queeren Kinos 
überhaupt. Stiller ent-
deckte auch Greta Garbo, 

die mit Crossdressing und sexuell uneindeuti-
gen Figuren zum ersten queeren Leinwandstar 
wurde. In den Filmen Ingmar Bergmans finden 
sich Beispiele von unterdrückter lesbischer und 
schwuler Sexualität. - Eva Beling hat sich in den 
schwedischen Filmarchiven auf die Suche nach 
queeren Geschichten, Figuren und Momenten 
gemacht - und einen Schatz geborgen, mit der 
sie die Entwicklung von den Anfängen bis zu 
Filmen wie »Something Must Break« (2014) und 
»Als wir tanzten« (2019) nachzeichnet.

dvd

Mariano Biasin (R): Sublime
Argentinien 2022, span. OF, dt. UT, 
100 min., € 17.99
Ein kleiner Ort an der argentinischen Küste. Die 
Teenager Manu und Felipe sind von klein auf beste 
Freunde und förmlich unzertrennlich. Zusammen 
spielen sie in einer Rockband, für die sie gemeinsam 
die Songs schreiben. Überhaupt teilen sie so ziemlich 
alles miteinander. Und als Manu das »erste Mal« mit 
seiner Freundin Azul plant, bespricht er das natür-
lich mit Felipe. Doch plötzlich sind da Gefühle, die 
Manu immer mehr durcheinander bringen: Eigentlich 
würde er viel lieber Felipe küssen! Aber wie soll er 
ihm das sagen, ohne etwas zwischen ihnen kaputt zu 
machen? Ein idyllischer Coming-out-Film mit realisti-
schen Gefühlsproblemen und von subtiler Schönheit.

Adam Kalderon (R): Der Schwimmer
Israel 2021, hebr. OF, dt. UT, 
90 min., € 17.99

Erez will das Ticket für 
Olympia. Aber dafür 
muss sich der ehrgei-
zige Nachwuchsstar 
erst noch beim nationa-
len Vorentscheid durch-
setzen, an dem die 
fünf besten Schwimmer 
Israels gegeneinander 
antreten. Das abgele-
gene Trainingscamp soll 

dafür sorgen, dass es zu keinerlei Ablenkun-
gen kommt. Doch die athletischen Jungs in 
hautengen Speedos sind nicht nur Konkur-
renz, sondern auch homoerotische Verfüh-
rung für Erez. Die schwerste aller Prüfungen 
stellt Erez‘ bildhübscher Mitbewerber Nevo 
dar, in den sich Erez gegen alle Warnungen 
mit Haut und Haar verliebt. Es geht aber nur 
eins: Sieg oder Liebe.

Scott Boswell (R): Awake
USA 2019, engl. OF, dt., hebr., span., nie-
derländ., poln. UT, 97 min., € 17.99

Die beiden Teenager 
Jameson und Mitchel 
sollen eine heimliche 
Liebesbeziehung geführt 
haben, doch nur Mit-
chels jüngere Schwester 
und sein Zwillingsbruder 
wussten davon. Als Mit-
chel unerwartet stirbt, 
platzt Jameson mitten 
ins Geschehen, und die 

Familienzeremonie zum Gedenken an Mitchel 
gerät durcheinander. Zwillingsbruder Mason 
versucht verzweifelt, den verlorenen Bruder mit 
übersinnlichen Mitteln zu erreichen und Megan, 
seine ältere Schwester, kehrt nach langer Abwe-
senheit nach Hause zurück und hat kein Inter-
esse daran, die Wahrheit zu verdrängen. Dabei 
versuchen die baptistische Großmutter und Mit-
chels Eltern, die Normalität aufrechtzuerhalten. 
Wird es der Familie gelingen, sich der Vergan-
genheit Mitchels zu stellen und Akzeptanz und 
Frieden in die Familie einkehren zu lassen?

Borja de la Vega (R): Mia et Moi
Spanien 2021, span. OF, dt. UT, 
engl. UT, 107 min., € 17.99

Mía und ihr schwuler 
Bruder Moi sind auf 
der Suche nach einem 
Neuanfang im Leben. 
Zuflucht finden sie 
in einem baufälligen 
Familienhaus auf dem 
Lande, mitten im Nir-
gendwo. Mit dabei: Biel, 
Mois Lebensgefährte. 
Gemeinsam versuchen 

die drei, sich zu erholen und Wunden zu 
heilen. Denn die auflebenden Familienerin-
nerungen sind schmerzhaft. Als Mías smar-
ter Freund Mikel aufkreuzt, der mit seiner 
Sexyness allen Anwesenden die Köpfe ver-
dreht, wird das Zusammenleben vollends 
kompliziert. Moi sieht nur einen Ausweg - mit 
unkontrollierbaren Folgen.

Akiyo Ohashi (R): 
Ein Fremder am Strand
Japan 2020, japan. OF, dt. SF, dt. UT, 
56 min., € 21.99

Shun lebt auf einer abge-
legenen Insel Okinawas 
bei seiner Tante, die eine 
Herberge betreibt. Von 
dort aus beobachtet er 
immer wieder, wie ein 
Schüler allein auf einer 
Bank sitzt und aufs Meer 
hinausstarrt. Von seiner 
Tante erfährt er, dass 

es sich dabei um den Waisen Mio handelt. 
Interessiert an dem hübschen Jungen mit dem 
traurigen Blick startet Shun einige Annähe-
rungsversuche und nach und nach schmilzt das 
Eis zwischen den beiden. Doch gerade als ihre 
Beziehung beginnt aufzublühen, verkündet Mio 
plötzlich, dass er die Insel verlassen wird - nur 
um drei Jahre später wieder vor Shun aufzutau-
chen und ihm aus heiterem Himmel seine Liebe 
zu gestehen. Doch jetzt ist es Shun, der mit Mios 
überschäumenden Gefühlen nicht umgehen 
kann und sich abweisend verhält.
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bestseller

1
C. B. Yi (R): Moneyboys
TWN/Ö/BE/FR 2021, 
116 Min., € 17.99

DVD-Bestseller im schwulen Sortiment

2
Peeter Rebane (R): Firebird
EE/UK 2021, 107 Min., 
€ 17.99

Alberto Fuguet (R): 
Kink
CL/ES 2021, 102 Min., € 17.99

Borja de la Vega (R): 
Mia et Moi
ES 2021, 107 Min., € 17.99

5

Wes Hurley (R): 
Potato Dreams of America
USA 2021, 95 Min., € 19.99

6
Russell T. Davies (R): Years and 
Years. Die komplette Serie
UK 2019, 346 Min., € 24.99

7
Sebastian Meise (R): 
Große Freiheit
Ö/D 2021, 111 Min., € 16.99

Evi Romen (R): 
Hochwald
Ö 2020, 108 Min., € 12.99

Nabil Ben Yadir (R): 
Animals - Wie wilde Tiere
BEL 2021, 92 Min., € 19.99

10

Agnieszka Holland (R): 
Charlatan
CZ/SK 2020, 119 Min., € 17.99

Ghazi Rabihavi: 
Söhne der Liebe
D 2022, 490 S., geb., € 27.60

Buch-Bestseller im schwulen Sortiment

2

Dominik Barta: 
Tür an Tür
Ö 2022, 208 S., geb., € 23.70

3
Peter Fässlacher: 
Die schwule Seele
Ö 2022,, € 22.00

4
Marcello Liscia: 
Ein verregneter Sommer
D 2022, 240 S., Br., € 18.50

Jürgen Pettinger: 
Franz
Ö 2021, 192 S., geb., € 22.00

Édouard Louis: Anleitung ein 
anderer zu werden
D 2022, 272 S., geb., € 24.70

7

Simon Froehling: 
Dürrst
CH 2022, 266 S., geb., € 24.70

8
Patrick Dennis: 
Darling!
CH 2022, 432 S., geb., € 23.70

9
Eliot Schrefer: Queer Ducks 
(and Other Animals)
UK 2022, 240 pp., € 19.95

Gabriel Wolkenfeld: 
Babylonisches Repertoire
Ö 2021, 500 S., geb., € 29.00

1

5

6

10

3

4

8

9

FRISCH AUSGEPACKT

SLZ_Bildbände_Löwenherz_133x210.indd   1SLZ_Bildbände_Löwenherz_133x210.indd   1 03.11.22   16:0303.11.22   16:03



36

Let’s dateLet’s date

happy.happy.


